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Die Redaktion. 


Ihre Majeſtät die Kaiſerin 


begeht heute ihren Geburtstag — fern von der 
Hauptſtadt, weit auf blauem Meer, auf der 
Kaiſeryacht, die ſie, inmitten unſerer ſtolzen 
Panzerflotte, zu den klaſſiſchen Geſtaden Griechen⸗ 
lands, zu den Hochzeitsfeſten am atheniſchen 
Hofe trägt. SR 

Auch fern von der Hauptſtadt wird die hohe 
Frau des Gefühles ſicher ſein, daß ihr Volk 
im Geiſte den Tag mit ihr begeht. Sie weiß, 
daß dieſes Volk noch enger an fie gefeſſelt iſt, 
als durch die alte Treue, die der Dentſche jedem 
ſeiner Fürſten weiht; ſie weiß, daß zwiſchen 
dem deutſchen Volke und ſeiner holdſeligen 
Kaiſerin ſich ein zarteres Band geknüpft hat, 
daß tauſend Fäden perſönlicher erehrung ſie 
umſpinnen. . =. 2 

Die Frauen unſeres Königshauſes find ſtets 
der Tradition der Hohenzollern gerecht geworden, 


2 — 


Als er in einer Wähler⸗Verſammlung ſo ſprach, 
wie die Blätter verzeichneten, handelte er ledig⸗ 
lich als Bürger. welcher der Militärgerichtsbar⸗ 
keit nur dann unterſteht, wenn er als Landwehr⸗ 
offizier bei den Manövern iſt. In den letzten 
acht Jahren, während deren er wegen ſeines 
Alters den Dienſt ſchon hätte verlaſſen können, 
war er zwei Mal in dieſem Falle, als er näm⸗ 
lich den Manövern in Verdun beiwohnte. Die 
ganze übrige Zeit konnten die Militärbehörden 
ihm nichts anhaben. Es liegt ihm daran, dieſen 
Punkt feſtzuſtellen, nicht ſowohl um ſeiner Per⸗ 
ſon willen, als im Intereſſe aller Derer, an 
denen vermöge der entgegengeſetzten Auffaſſung 
ein Gewaltmißbrauch geübt werden könnte. Nach 
dieſen Vorbehalten gab Laiſant zu, daß er die 
ihm in den Mund gelegten Menkerungen wirk⸗ 
lich gethan hatte und verſicherte, er würde keines 
ſeiner Worte, keine geſchriebene Zeile zurück⸗ 
nehmen; die einen und die anderen wären der 
Ausdruck ſeiner Ueberzeugung und fußten in 
einer glühenden Vaterlandsliebe. Er wäre ge⸗ 
neigt, dem Engqueterathe darüber weitere Auf⸗ 
klärungen zu ertheilen, welche aber nur den 
ſchließſich von Tannen und anderen Waldge⸗ Charakter eines politiſchen und geſchichtlichen 
wüchſen beſtanden, bis zu den Waldesſäumen Geſprächs haben könnten. Wenn dadurch Die⸗ 
hinziehen. Der Name „Binnenwalde“ ſoll jedoch jenigen, die zu Richtern über ihn eingeſetzt ſind, 
nicht beibehalten werden, vielmehr hat ſich der zu richtigeren Anſchaunngen bekehrt würden, ſo 
Kaifer darüber weitere Beſtimmungen vorbe- wäre das für ihn und für ſie ein Gewinn. 
halten. f Pathetiſch ſchließt das Schriftſtück mit dem An⸗ 
Halle, 21. Oktober. Bei Heringen iſt erbieten Laiſant's, an dem Tage, da das Land 
geſtern ein ſtark beſetzter Perſonenzug ent⸗ der Vertheidiger bedürfte, trotz ſeiner Jahre her⸗ 
gleiſt; der Bremſer Koch wurde ſchwer verletzt beizueilen und feine Kräfte Frankreich zu weihen. 
und mußte in die hieſige Klinik übergeführt wer⸗ Aus Anlaß des jüngſten Wahlkampfes in 
ihrem Volke ein Vorbild bürgerlicher Tugenden den. Zwei Perſonen haben leichte Verletzungen Frankreich wurde in militäriſchen 
zu fein. Die Reihe der deutſchen Kaiſerinnen davongetragen. Jwerſt entgleiſte der Gepäck⸗Kreiſen das Verhalten des Offiziers der Ter⸗ 
dieſes Hauſes, der Königinnen von niert iſt Be dann die Maſchine und vier Perſonen⸗ 5 x 1 1 
nicht minder ſtolz, mit nicht geringeren orzügen . i & geordneten Laiſant vielfach kommentirt. Der⸗ 
geschmückt, AN die ihrer Gatten. Jede von ihnen Kaſſel, 21. Oktober. Der Mühlenbeſitzer ſelbe erklärte ohne Weiteres, daß er in einem 
beſaß Tugenden, welche die Verehrung ihres Oſtheim, Juhaber der großen Getreide, und Kriege unter gewiſſen politiſchen Vorausſetzungen 
Volkes verdienten; aber nichts deſto weniger iſt Mehlfirma Oſtheim u. Komp. hat ſich erſchoſſen. keinezwegs ſich an feine militäriſchen Pflichten 
dem Volke die eine mehr, die andere weniger Das Motiv der That iſt noch unaufgeklärt. für gebunden erachten würde. Auf die in der 
nahe getreten. Dieſe beſaß Eigenſchaften, die Calw, 21. Oktober. Amtliches Reſultat franzöſiſchen Territorialarmee herrſchenden Ver⸗ 
nur zum Geiſte, jene diejenigen, die auch zum der . wahl im 7. würtembergiſchen hältuiſſe hätte es ein eigenthümliches Licht werfen 
Herzeu ſprechen. Und welche Königin hätte un⸗ Wahlkreiſe (Calw⸗Nagold). Von 12,689 abgege⸗ müſſen, falls ein ſolches Verhalten ungeahndet 
I. Herzen mehr angeſprochen, als dieſes lieb⸗ benen Stimmen erhielt Landgerichtsrath Freiherr geblieben wäre. Die heute vorliegenden Pariſer 
liche Frauenbild, herrlich erblüht in ihrem Glücke[ W. v. Gültlingen⸗Stuttgart (deutſche Reichs⸗ Blätter theilen nun mit, daß der Generalgouver⸗ 
als Gattin und Mutter, ihrem Volke ein Mnſter partei) 7991, Rechtsanwalt Schickler⸗Stuttgart neur von Paris, General Sauſſier, gemäß den 
dem Thron. ’ Dreh) 4677 Stimmen. Erſterer wurde geſetzlichen Vorſchriften die Bildung eines conseil 
Auguſta Viltoria iſt uns grade durch die gewählt. 'enquete angeordnet habe, der unverzüglich zu⸗ 
Tugenden theuer geworden, die unſer Volk an ſammentreten ſoll. Als General Boulanger als 
der Frau am meiſten ſchätzt, die, geprieſen in aktiver kommaudirender General feine zahlreichen 
Saug und Spruch, für uns den Begriff der Verſtöße gegen die militäriſche Disziplin beging, 
deutſchen Frau ausmachen. Und gerade in der war es aa damals aus lauter Gene⸗ 
letzten Zeit iſt uns dieſes Frauenbild recht greif⸗ ralen zuſammengeſetzter conseil d'enquete, welcher 
bar in die Nähe gerückt. Bisher hatten die die Entfernung Boulangers aus dem aktiven Dienfte 
Verhältniſſe es mit ſich gebracht, daß ihr Wirke vorſchlug. Inzwiſchen haben die republikaniſchen 
mehr im Stillen blieb, höchſtens für Einzelne Wahlen vom 22. September und 6. Okober durch 
ſegensreich fühlbar. Noch im letzten Jahre hatten die am Sonntag vollzogenen partiellen Arron⸗ 
häusliche Trauer und eheliches Glück ſie abge⸗ diſſementswahlen eine neue Senitigung erhalten. 
Von 63 Wahlen find nach den vorliegenden Mel⸗ 
dungen 49 zu Gunſten der Republikaner, 9 zu 
Gunſten der Reaktionäre ausgefallen, während im 
Uebrigen Stichwahlen nöthig ſind. Die Mepu⸗ 
blikaner gewinnen bisher elf Sitze. Da die Ar⸗ 
rondiſſementsräthe zugleich mit den Mitgliedern 
der Generalräthe und den auf das Departement 
entfallenden Abgeordneten, ſowie deu Delegirten 
der Gemeinderäthe die Wahlkörperſchaft für den 
Senat bilden, iſt das erwähnte Wahlergebniß 
— 28 dieſem Geſichtspunkte aus bemerkens⸗ 
werth. 


Paris, 18. Oktober. Der Erlaß zur Be 
rufung der Kammer anf den 12. November 
wird Ende der Woche unterzeichnet werden. Es 
heißt, die Regierung werde mit einem Programme 
vor die Kammer treten, das ſich darauf beſchränke, 
Durchführung der in der letzten Tagung un⸗ 


Königsberg, 17. Oktober. Der im letzten 
Spätſommer in Ausſicht genommene, aber wieder 
abgeſagte Jagdbeſuch des Kaiſers in der 
Rominter Forſt ſoll, wie die „K. H.⸗Z.“ aus an⸗ 
geblich zuverläſſiger Quelle erfährt, beſtimmt im 
nächſten Jahre ſtattfinden. Eine dahingehende 
Verfügung iſt in den letzten Tagen an die Ober⸗ 
förſtereien in Szittkehmen und Naſſaven vom Hof⸗ 
marſchallamte eingelaufen, worin auch die Anord⸗ 
nung getroffen wird, daß der Wildſtand ſehr ge⸗ 
ſchont und gepflegt werden und Hirſche nur bis 
zum Zehnender zum Abſchuß kommen ſollen. 
Der Kaiſer wird jedenfalls von anderen fürſtlichen 
Perſonen begleitet ſein, denn es find vom Hof⸗ 
marſchallamte ſämmtliche Lokalitäten des Logir⸗ 
hauſes in Theerbude für die Zeit zwiſchen dem 
1. und 15. Oktober in Beſchlag genommen worden. 
Gleichzeitig ſind auch Verfügungen über den Aus⸗ 
bau des Jagdſchloſſes „Binnenwalde“ ge 
troffen worden. Danach hat ſich der Kaiſer für 
ein einfaches, aber geräumiges Kreuzgebäude ent⸗ 
ſchieden, zu welchem ſich noch zwei Nebengebäude 
für die Dienerſchaft geſellen werden. Rings um 
das Schloß werden ſich weite Anlagen, aus 


€ 


Frankreich. 

Paris, 19. Oktober. Der Redakteur des 
boulangiſtiſchen Organes „Le Petit National“, 
ein gewiſſer Ducret, der zeitweiſe zu den In⸗ 
timen des Generals gehörte, möchte ſeinen Chef 
gegen den Vorwurf vertheidigen, daß er keine 
„revolutionäre Energie“ beſitze und ſchon aus 
dieſem Grunde unfähig geweſen ſei, ſeine Rolle 
mit Erfolg durchzuführen. Zu dieſem Zwecke 
und zum Beweiſe, daß Boulanger nöthigenfalls 
vor keiner revolutionären Maßregel zurückgeſchreckt 
ſei, veröffentlich Ducret Enthüllungen über die 
von dem Kriegsminiſter Boulanger anläßlich der 
Schnäbele⸗Affaire getroffenen Maßnahmen. Der 
General habe niemals ſeinen Freunden geſtatten 
wollen, dieſelben zur Kenntuiß des Publikums 
u bringen, aber gest hätten die Getreuen das 
Recht, dem General ungehorſam zu ſein, um ihn 
u vertheidigen. „Es befinden ſich“, ſo fährt der 
Vertraue 2 ns Bath, bie 1 
lich auf die Volksſe ; Vor- des Kriegsminiſteriums die is auf die Unter⸗ 
Melt! viel mich gilt: des E Pr ſchriſt des Präſideuten der Republik fertigen 
hohen Frau, wie ſie zu den Kindern und Kranken Dekrete, welche General Boulanger redigirt hatte, 
und Hülfloſen getreten iſt. als der Ausbruch des Krieges mit Deutſchland 

Handlungen chriſtlicher Liebe, von fleißigen unvermeidlich ſchien. Mit ſeiner wahrhaft außer⸗ 
Soroniften aufgezeichnet, wurden fie von Mil⸗ ordentlichen Geiſtesklarheit hatte der Mtniſter 
lionen Blättern in alle deutſchen Lande getragen begriffen, daß der moderne Krieg gewiſſermaßen oe 
und ſtehen in allen deutſchen Herzen fo unaus⸗ das Leben der Nation ſuspendiren muß, und daß die 7 f 0 
löſchlich wie vor Gottes Thron. Allem Volk das öffentliche Wohl erheiſcht, daß alle Bürger erledigt gebliebenen wirthſchaftlichen Reformen zu 
haben fie den Beweis geliefert, wie unſere dem Vaterlaude nicht allein ihr Leben, ſondern fordern. 3 
Kaiſerin in den hiſtoriſchen Beruf ihres könig⸗ auch ihre Rechte opfern. Das erſte Dekret, Die Zuſammenkunft zwiſchen Lord Salis⸗ 
lichen Hauſes ſich eingelebt hat. welches erſcheinen ſollte, beſtimmte, daß die bury und Spuller im Hotel Chatham war von 

Die nächſten Tage bringen die Feſte i Frauen und die Kinder der für das Vaterland nur kurzer Dauer. Der franzöſiſche Miniſter 
Athen. Inmitten fo vieler Kit 3 ERS ö zun Kämpfenden auf Koſten der Republik unterhalten hatte Weiſung, keine politiſchen Fragen zu be⸗ 
Bun. Ne Ah da been 5 0 Auge 8 2 — 52 5 er e 15 und die Form des Höflichkeitsbeſuches zu 

iran; A 9 en 2 age der Kriegserklärung der aat alles wahren. 
e E 3 bare Geld, welches ſich in den öffent⸗ gen des Ausfalls der Wahlen und ſprach fich 
Dichters Wart — mnwiberfeehlich wacht. = Aber 1 ge iii irt en . 155 a FVV 
; A — A : 2 ejindet, requiſitionirt. () Durch das dritte digt aus. 
1 ihr 188 1 Dekret wurden gemiſchte Kriegserichte (cours Wie aus Arras gemeldet wird, hat der 
töſtlichere Gaben, die des Herzens und des Ge: martiales) eingeſetzt, welchen neben den ordent⸗ Ausſtand der Bergleute ſich auf alle Gruben 
müths. Dieſen Gaben huldigen wir, indem lichen Kriegsgerichten die Aufgabe zufallen ſollte, in Dourges, Courcilles bei deus und Drocourt 
wir heute zu Füßen der Kaiſerin heiße Se 5 den ſchlechten Patrioten jede Luſt zu benehmen, und auf eine Grube in Bully Grenay ausge⸗ 
wünfche niederlegen, daß fie an der Seite ihr es der Erfüllung ihrer Pflicht auszuweichen. Auf dehut; ferner feiern die Bergleute in Licvin. 
hohen Gemahls lange Jahre hindurch einem dieſe Enthüllungen will ich mich beſchräuken. Bis jetzt beträgt die Zahl der Ausſtändiſchen 
tapferen, aber friedlichen, ſeiner Kraft bewußten Dieſelben werden genügen, um den Beweis zu 12,000, etwa ein Drittel der im Pas de Calais 
arbeitsfreudigen Volke das bewunderte Beiſpiel liefern daß General Boul enger im hohen beſchäftigten Bergarbeiter. Man fürchtet, daß 
des Glückes bleiben möge, das treuer Pflicht⸗ Maße die revolutionäre Energie beſitzt. die Bewegung auch nach dem Nord übergreift, 
erfüllung auch den göttlichen Segen bringt. Dazu kann ich bemerken, daß Boulanger da⸗ wohin die Ausſtändiſchen Sendboten geſchickt ha⸗ 
lleber weite Lande, über Gebirg und Fluß 5 d En 1 5 8 ſind 1 Zuſammenſtöße zwi⸗ 

il f it di 8 breitet hatte, wo hieß, ſcher den Arbeitern und den Truppen nicht vor⸗ 
und über das blaue Meer eilt dieſer Wunſch, daß ach erfolgter Striegserklärung an Deutſch er pp ch 
land ſämmtliche in Frankreich ſich aufhaltende 


lten, an jenen glänzenden Kaiſerfahrten Theil 
zu nehmen, womit ihr hoher Gemahl auf die 
politiſche Bühne trat. Erſt in dieſem Som⸗ 
haben wir, anders, als auf Augen⸗ 
0 n der Seite des Kaiſers 

geſehen. Tauſende haben die königliche Erſchei⸗ 
nung bewundert, bei Einzügen und Feſtlichkeiten, 
im Reitkleid und Federhut zu Roß, ein Bild, 
das ſich dem Gedächtniſſe unverwiſchbar eingeprägt 
15 Aber auf die Unzählbaren, die ſolches An⸗ 
lickes nicht theilhaftig geworden ſind, recht eigent⸗ 


Hieſige klerikale Blätter kündigen an, der 
heilige Stuhl werde gegen die Aeußerungen 
Erispi 8, die fie „eine neue, den underjährbaren 


um die deutſche Frau auf dem Kaiſerthron 
— * Strand von dem deutſchen Volke zuſdeutſche Staatsangehörige als Geißel zurückge⸗ 
halten und in verſchiedenen Orten der ſüdlichen 


| umd weſtlichen Departements internirt werden? . ii ine 

N Rechten des Papſtes zugefügte Beleidigung“ nen⸗ 

D ſollen. Die von Boulanger vorgeſchlagene re⸗ rücklich Ei 5 
as. volutionäre Maßregel beulglich des gen üzten tuen, nuchvrüglich r 


O Berlin, 21. Oftobe a x ; „ 
Br: . r. Der Kaiſer hat Geldes ſämmtlicher Banken iſt feiner Zeit von 
dem —— 5 vor ſeiner Abreiſe ie cn der karten? Preſſe als eine Nothwendigkeit 
bringung des ton wegen Einrichtung im Kriegsfalle empfohlen worden, weil hier nicht 
einer ſubventi lla und Dampfertinie nach wie in Preußen ein „Kriegsſchatz“ beſteht. 
Oſtafrika genehmigt und dürſte der betreffende In der ausländiſchen und auch in der deut⸗ 
Entwurf binnen kurzem 952 den Bundesrath ges ſchen Preſſe ſpukt eine Senſationsnachricht, wo⸗ 
langen. Es ſoll ſich nic 1 um eine Zweiglinje nach der Miniſter des Aeußeren, Herr Spuller, ziehungen mit anderen Mächten der Vermittelung 
der bereits beſtehenden ſu boentionirten Dampfer⸗ am letzten Sonntag auf einem patriotiſchen des Königs von Italten zu bedienen, hat man in 
linien, ‚ordern um die Einrichtung einer direkt von Banket in Clermont einen Toaſt auf das „wieder Paris die Frage aufgeworfen, ob dies etwa ein 
einem deutſche. Hafenplatze ausgehenden Dampfer⸗ vervollſtändigte Frankreich“ ausgebracht habe, thatſ ächliches Protektorat Jtaliens 
verbindung nach Oſtafrika und zwar bis nach welche (im Munde des Miniſters des Aeußeren) über Aethiopien bedeuten ſoll. Wie es 
der Delagoabay handeln, was einen Koſteubetrag mindeſtens unvorjitchtige Phraſe in dem durch die heißt, beabſichtigt, die franzöſiſche Regierung in 
von etwa 900,000 Mark ausmachen win Agentur Havas“ den Journalen übermittelten Rom nähere Aufklärungen über dieſe Angelegen⸗ 
— Se. Majeſtät der König haben Aller⸗ Texte der miniſteriellen Rede ausgemerzt worden heit zu verlangen, welche nach der in Paris herr⸗ 
mädigſt geruht: den bisherigen Kreis⸗Phyſikus, ſei. Wie mir ein durchaus zuverläſſiger Theil⸗ ſchenden Auffaſſung über den gegenwärtig be⸗ 
goanitätörath Dr. p. Hafelberg in Stralſund zum nehmer an dem Bankett verſichert, iſt an dieſerſſtehenden Rechtszuſtand einigermaßen hinauszu⸗ 
egierungs⸗ und Medizinalrath zu ernennen, Geſchichte kein wahres Wort. ende Spuller hat gehen ſcheint. Man erinnert darau, daß es ge⸗ 
5 — Die zur Beſtreitung einmaliger Aus⸗ auch gar nicht auf Frankreich, ſondern auf den rade das italieniſche Kabinet war, welches die 
12 en für das Heer. die Flotte, die Reichseiſen⸗ 10 der Republik, Carnot, einen Toaſt Rechtsgrundlagen des franzöſiſchen Protektorats 
0 ehracht. in 


ahnen, Telegraphe.,, Fernſprecheinrichtungen er⸗ 
Matt en Gelper ſollen in Höhe von 246,489,307 Paris, 20. Oktober. 
ee; urch eine neue Reithsanleihe beſchafft Sitzung des Enqueteraths, vor den Lai⸗ N 
— 8 ſant geladen war, wurde ihm der auf ſeine das iſt den Italienern in Aethiopien billig. 
VBenedir, 20. Oktober. 


Italien. 


Rom, 20. Oktober. In Folge der vom 
italieniſchen Kabinet an die Mächte gerichteten 
Notiſikation, daß Menelik, Konig von Aethio⸗ 
pien, eingewilligt habe, ſich in allen ſeinen Be⸗ 


33 tegraun enedig meldet, daß Aeußerungen im d' Eau⸗ züg⸗ 
Ni ace . Br ic Aa 1 Dr 9 Chateau⸗d'Eau⸗Theater bezüg 
pfaugen werden Jet. Von deu mit der hohen Vorſitzende, General de Kerhue, was er darauf rich und Ihrer k. k. Hoheiten der Prinzeſſtunen⸗ 
Een Auger ie Witte LT Perkönlich⸗ zu erwidern hätte. Da zog Herr Laifant einen Tochter, 9505 der 5 1 5 melein dischen De 
betti er ed wenne niſters Ming⸗ großen Bogen aus der Taſche und las eine lang⸗ſchaften war am Abend trotz des ungünſtigen 
— anweſend, w 75 1 Sn; amt der Stars) athmige Erklärung ab, welche damit auhob, er Wetters das St. Markus Baſſin prächtig 
Ha ie nit cher 2 f chi 5 — — er 25 weil delſele f 1 dem mente durch bengaliſches Licht erleuchtet. Die Fiſcher 

ee P* \ rach erſchienen, weil derſelbe ſich mit der Angelegen⸗ brachten Ihrer Majeſtät eine glänzende Ova⸗ 
deu Segen über die Prinzeſſin Brant. heit von Rechts wegen nicht zu beſchäftigen habe. . h ajeſt glänzend 


in der parlamentariſchen oder 
Rumpelkammer vergeſſen dalag, hervorgezogen, 
indem er den Antrag ſtellen wird, eine ſoge⸗ 
nannte indiſche Brigade zu errichten. 
man, worauf der Name eigentlich von ſelbſt hin⸗ 
weiſt, glauben würde, daß dieſe Brigade aus⸗ 
ſchließlich zum Dienſte für Indien errichtet und 
unterhalten werden ſollte, ſo würde man ſich ſehr 
irren, da von den acht Kompagnien, aus welchen 
ſie beſtehen ſoll, drei für Surinam beſtimmt ſind, 
während die fünf anderen hier zu Lande ſelbſt 
„in Zeiten von Noth und Gefahr“ verwendet 
Mit der niederländiſchen Kolonial⸗ 
verwaltung hängt die Brigade nur inſofern zu⸗ 
ſammen, als ſie aus den Mitteln der erſteren be⸗ 
köſtigt werden ſoll. Im Jahre 1873 hatte der 
Kolonialminiſter Goltſtein denſelben Plan vor⸗ 
gelegt und in der Kammer auch durchgetrieben, 
allein derſelbe kam, da ſich alle indiſchen Offi⸗ 
ziere ſehr entſchieden dagegen erklärten, niemals 
zur Ausführung, und vorausſichtlich wird er auch 
jetzt daſſelbe Schickſal haben, jo erwünſcht dem 
Kriegsminiſter auch die Gelegenheit ſein mag, 
ohne Erhöhung ſeines eigenen Budgets die Heeres⸗ 
ſtärke bedeutend zu erhöhen. — Seit einer Woche 
weilt der Superintendent des Uuterrichts⸗ 
weſens in der Transvaalrepublik in Amſter⸗ 
dam, um für ſeinen doppelten Zweck thätig zu 
ſein, die nöthigen Lehrkräfte für eine in Prätoria 
zu errichtende Univerſität zu gewinnen und für 
die Auswanderung niederländischer Familien in 
die ſüdafrikaniſche Republik zu wirken. Er wird 

ffentlicher Vorträge halten, 
einer derſelben, in welchem der Kampf der Bören 


werden ſollen. 


zunächſt eine Reihe ö 


Salisbury beglückwünſchte Spuller we⸗ { 


\ ; Anläßlich der An⸗ Frau Baronin Hobe 
liche Anklageakt vorgeleſen, und fragte ihn der ſweſenheit Ihrer Maj ſtät der Kaiſerin Fried⸗ Ge 5 


gegen England geſchildert wurde, 


hinter ihm, dieſer Tage wird derſelbe in der 
„Geographiſchen Geſellſchaft“ auftreten und über⸗ 
dies ſteht er in bereitwilligſter Weiſe jedem, der 
ſich an ihn wendet und um Auskunft über die 
Verhältniſſe in Südafrika bittet, Rede und Ant- 


wort. 


Schweden und Norwegen. 


Stockholm, 20. Oktober. 


Lewenhaupt, der neue Miniſter des Aus- 
wärtigen in Schweden, gilt, wie die „Nor⸗ 
diſche Korreſondenz“ ſchreibt, für einen unge⸗ 
wöhnlich begabten und weltgewandten Diplomaten. 
ſteht erſt im 54. Lebens⸗ 
jahre; ſchon mit 16 Jahren wurde er Student 
1 Upfala, als 22jähriger junger en wurde er 


Herr von Lewenhaupt 


ttachee der ſchwediſchen Geſandt 


in welcher Stellung er über vier Jahre verblieb; 
im Jahre 1861 ward er als Sekretär in's aus- 
wärtige Amt nach Stockholm zurückberufen; 186313 
wurde er Legationsſekretär in Petersburg, 1866 unmittelbare 
55 a 1519 Game im en denn überbaupt die 
iniſterium; eſandter in Waſhington i : it möali 

\ Während der Kern der Berathungen bilden wird, mit möglichſter 

jetzigen Weltausſtellung gerieth bekanntlich Herr 


von Lewenhaupt als nee Erzielung brauchbarer poſitiver Ergebniſſe hoffen, 


und 1884 Geſandter in Paris. 


Norwegens in eine unange 


Schweden nicht. 


noch in der hitzigen Agitation 
gegen Schweden weiter tobt. 


in ſeinen hochpolitiſchen 
and hinneigend. 


ſichtslos und aufrühreriſch“ 


Hälfte eingezahlt worden. 
Montenegro. 


Prinzeſſin Militza von Montenegro 
erhielt anläßlich ihrer Vermählung mit dem 
Leuchtenberg vom Zaren 
Rubel als Braut⸗ 
Die neu vermählte Herzogin ſpen⸗ 
dete nun das ganze Brautgeſchenk für die durch 
Hungersnoth arg heimgeſuchten Bewohner Mon⸗ 
tenegros und iſt zu dieſem Behufe bereits eine 
halbe Million Rubel bei einer Wiener Bank zur 


Herzog Georg von 
eine Million 
geſchenk. 


Auszahlung ngewieſen worden. 
Türkei. 


Ueber die Empfangsvorbereitungen in Kon⸗ 
ſtantinopel wird dem „B. T.“ unter dem 17. 
. aus 5 ä H 3 5 Bass 
h eſchrieben: Viele Schwierigkeiten bereitete die 
Tunis und Madagaskar der ſchärſſten Kritik Wahl der Ehreudamen die I Kaiſerin Auguſta 
In der geſtrigen unterzegen hat. — Sehr Sig! Aber was den Viktoria während ihres Aufenthaltes am goldenen 
Franzoſen in Tunis und Madagaskar recht war, Horn zugetheilt werden ſollen. 


folgte die Entſcheidung. 


Tochter des 
Miniſteriums, Vahan Effendi. 
muthet man, da 


Unterſtaatsſekretärs 


werden wird. 


Niederlande. 
Amſterdam, 18. Oktober. Der Kolonial⸗ 
miniſter hat wieder eine alte Waffe, die längſt 


miniſteriellen 


Norwegen hatte die Austellung offiziell beſchickt, dur 


err v. Lewenhaupt 
bewies übrigens in dieſer ſchwierigen Stellung ſo 
viel diplomatiſche Gewandtheit und perſönliche 
Liebenswürdigkeit, daß ſeiner Ernennung zum 
leitenden Miniſter des Auswärtigen auch in Nor⸗ 
wegen mit Sympathie entgegengeſehen wurde. 
Was den neuen Präſidenten des Miniſteriums 
Herrn von Akerhjelm anlangt, ſo gilt er, 
wie überhaupt das ganze unter ihm ſeuorgani⸗ 
ſirte Miniſterium, für gemäbigt cd ant ih, 

endenzen zu 


In Kalmar in Schweden iſt über die ganze 
Arbeiterwelt ein ſchweres Unglück hereingebrochen. 
Die große engliſche „Streichholz⸗Kompagnie“, 
welche in Kalmar vier große Fabriken beſitzt und 
daſelbſt 1500 Arbeiter beſchäftigt, 
ihre Fabrikation eingeſtellt und am 
tage ohne irgend welche vorherige Ankündigung 
ihre ſämmtlichen Arbeiter eutlaſſen. 
miſchung des Gemeinderathes zu Kalmar, welcher 
an die Hauptaktionäre der Geſellſchaft nach Eug⸗ 
land in eindringlichen Worten zu Gunſten der 
Arbeiter telegraphirte, verlief reſultatlos. 
ſchwediſche Preſſe nennt das Verfahren der Eng⸗ 
läuder, die ihre Arbeiter ohne Warnung oder 
Kündigung zur beginnenden Winterzeit einfach 
auf die Straße warfen, im „höchſten Grade rück⸗ 
Als Urſachen des D 
Krachs werden angegeben: der Londoner Dock⸗ 
ltreik und die dadurch bewirkte Brachlegung der 
enormen Lagerbeſtände. Der wahre Grund aber 
iſt Mangel an Kapital; von dem ſtatutenmäßigen 
Aktienkapital von 160,000 Pfund war nur die 


Heute endlich er⸗ 
Die Glücklichen ſind: 
Paſcha, Gattin des 
nerals Hobe Paſcha, Frau Nakaſchian, 
Tochter Arkin Paſchas, des Uunterſtaatsſekretärs 
im auswärtigen Amte, und Fräulein Vahan, 


Außerdem ver⸗ 
ß auch eine Haremsdame aus 
vornehmſtem Hauſe zum Ehrendienſte befohlen 
Die armeniſche Frage, we 


Dienfag, 22. Oktober 1889. 


Annahme von Juſeraten Schulzenſtraße 9 und Kirchplatz 3. 


Agenturen in Deutschland: In allen grösseren 

Städten Deutschlands: R. Mosse, Haasenstein & Vogler, 
G. L. Daube, Invalidendank. Berlin Bernh. Arndt, Max 
Gerstmann, Otto Thiele. Elberfeld W. Thienes. Greiß- 

wald G. Illies. Halle a. S. Jul. Barck & Co. Hamburg 

Heinr. Eisler, Joh. Nootbaar, A. Steiner, William Wilkens. 

Kopenhagen Aug. J. Wolff & Co. 
bisher in Konſtantinopel alle Gemüther beſchaftigt 
hat, iſt momentan völlig in den Hintergrund ge⸗ 
treten, die kretenſiſche Angelegenheit hat alle ihre 
Schrecken verloren, um die bulgariſchen Dinge 
kümmert man ſich auch nur ſehr wenig, denn 
die gauze Welt iſt durch die Kaiſerreiſe in Athem 
gehalten. Der Sultan hat befohlen, daß jeder 
Soldat der Kouſtantinopeler Garniſon zu Ehren 
des deutſchen Kaiſers eine neue Uniform erhalte, 
aber nicht aus den Magazinen, ſondern direkt 
von einem Schneider angemeſſen. Natürlich iſt 
dadurch das Kriegs⸗Miniſterium vollauf in An⸗ 
ſpruch genommen, denn es iſt keine Kleinigkeit, 
20,000 gut ſitzende Uniformen in 14 
Tagen herzuſtellen. Nun ſcheint man die Ankunft des 
Kaiſers benutzen zu wollen, um mit der Schlamperei 
mancher Offtzierskreiſe einmal ernſtlich aufzu⸗ 
zuräumen; denn ein Kriegsbefehl beſagt, daß alle 
Offiziere in Zukunft rein und ſauber gekleidet 
ſein müſſen; es wird denſelben ferner ſtreng 
unterſagt, mit offenem Node, ohne Säbel, oder 
mit Stock, Schirm und Packeten in den Händen 
öffentlich zu erſcheinen. Dieſer Befehl war wirk⸗ 
lich dringend geboten, denn es war geradezu be⸗ 
leidigend für jedes militäriſche Auge, Offtziere, 
ſelbſt höhere, mit Goldkragen, zu ſehen, 
wie ſie auf den belebteſten Gaſſen ohne Säbel, 
ohne Kravatte, mit offenem Rocke, in der Hand 
oft ein Taſchentuch mit Früchten, einherwan⸗ 
delten. Die von uns bereits gemeldete Be⸗ 
rufung des Bürgermeiſters von Pera, Blacque 
Bey, in das Palais macht ſich in ihren Folgen 
bereits bemerkbar. Die Straßen, welche der 
Kaiſer paſſiren dürfte, werden in Stand geſetzt; 
Baracken, welche die Straßen einengen oder verun⸗ 
zieren, find demolirt. Konſtantinopel wird alſo dem 
Kaiſer Wilhelm ebenſo wie ſeinerzeit dem Kron⸗ 
prinzen Rudolf eine umfaſſende 8 
rung zu verdanken haben, auf welche es onſt 
vielleicht noch einige Zeit hätte warten müſſen. 


Türkei. 

Die am Mittwoch in Waſhington eröffnete 
internationale Seekonferenz kann 
als ein Seitenſtück, eine Ergänzung derjenigen 
Zuſammenkunft betrachtet werden, welche vor 
fünf Jahren zu dieſem Behufe gehalten wurde, 
einen allgemein gültigen internationalen An⸗ 
fangsmeridian zu beſtimmen. Belanntlich fiel 
die Entſcheidung hierüber gegen die einzige ab⸗ 
lehnende Stimme Frankreichs zu Gunſten des 
Greenwicher Meridians aus. Den Gegenſtaud 
der jetzigen Konferenz bildet die Verſtändigung 
aller ſcefahrenden Kulturnationen über allgemein 
geltende Hochſee⸗Schifffahrtsregeln, 
um fi aßen möglichſt zuverläſſige Bürg⸗ 
ſchaften gegen den Eintritt von Unglücksfällen 
herzuſtellen. Das Konferenzprogramm umfaßt 
Paragraphen, von denen jeder einzelue eine 

praktiſche Tragweite delt. wie 
raxis des Seeverkehrs den 


Wenn 


liegt bereits 


Baron von 


aft in Paris, 


Hinweglaſſung aller theoretiſchen Streitfragen. 
Auf ſoche Weiſe darf man noch am erſten auf 


zum ſo mehr, als auch die Konferenztheilnehmer 
ens über ein reiches Maß Pralticher 


Sollte nun der gemeinſame] Kenntniſſe und Erfahrungen verfügen, daher all 
diplomatiſche Vertreter der beiden Länder bei der A en Meat, Paper. BEE 
offiziellen Eröffnung als Norweger erſcheinen Ag ber en erfüllen, von denen die 2 — 
oder als Schwede zu Hauſe bleiben? Herr von 
Lewenhaupt blieb auf Grund einer direkten In⸗ 
ſtruktion feines Königs der offiziellen Feier 
fern und erregte dafür in gewiſſen Kreiſen Nor⸗ 
wegens einen Sturm der Eutrüſtung, der jetzt 


der Frage abhängt. Unter den ver chie⸗ 
denen wichtigen Punkten, welche in den Einzel⸗ 
paragraphen formulirt werden, ſind namentlich 
beachtenswerth die Frage der Leuchtthurmſignale, 
die Lootſenreglements, die Ordnung des Rettungs⸗ 
weſens, die Bauart und der Rauminhalt der 
Schiffe im Verhältniß zu ihrer Größe, als Maß⸗ 
ſtab der Seefähigkeit; die Feſtſtellung von Routen 
für die befahrenſten Poſt⸗Dampferſtraßen, behufs 
Vermeidung von Zuſammenſtößen auf hoher See. 
Ueber alle dieſe und noch andere, nicht minder 
wichtige Dinge gilt es, eine Verſtändigung zu 
erzielen und allgemeine Beſtimmungen im Prinz 
zu vereinbaren. Mit Ausarbeitung des Materials 
würde eine Kommiſſion zu betrauen ſein; eine 
andere Kmmiſſion ſoll darüber wachen, daß die 
angenommenen internationalen Reglements auch 
wirklich Nachachtung finden. 
Stettiner Nachrichten. 

Stettin, 22. Oktober. Zur Feier des vier⸗ 
zigjährigen Beſtehens des hieſigen Schauſpiel⸗ 
hauſes findet heute, Dienſtag, die zweite Feſt⸗ 
ru Lan Mozarts „Don Juan“ ſtatt. 
Dieſelbe Oper, welche vor 40 Jahren ihren Ein⸗ 
zug in das neue Haus hielt und auch zur 25jäh⸗ 
rigen Jubelfeier zur Aufführung gebracht wurde. 
Vorher geht heute die Weber'ſche Jubelouvertüre, 
welcher derſelbe Feſtprolog folgt, den Herr Paul 
Wendt zum 25jährigen Jubiläum gedichtet hat. 
Geſprochen wird dieſer Prolog von Frl. Adele 
Wienrich, und ſchließt ſich daran unmittelbar 
ein großes allegoriſches, lebendes Bild aus Grup⸗ 
pen verſchiedener Opern und Schauſpiele ꝛe. 
unter Mitwirkung des geſammten Perſonals, von 
Herrn Oberre ien Schmitt arrangirt. Das 
Haus iſt festlich geſchmückt und wünſchen wir, 
daß die 40 jährige Jubelfeier Anlaß ſein möge, 
um für die Folge ein regeres Intereſſe für unſer 
Stadttheater zu erwecken. 

— Ueber das Vermögen des Mühlenbeſitzers 
Karl Wendt zu ee bei Tempel⸗ 


jöruſon's 


eutſch⸗ 


bel plötzlich 


ellen Mit⸗ 


Eine Ein⸗ 


Die 


burg iſt das Konkursverfahren eröffnet. 
Der Gerichtsaſſiſtent Hoffmann iſt zum Konkurs⸗ 
verwalter ernannt. Konkursforderungen find bie 
zum 14. November bei dem Amtsgericht in Tem⸗ 
pelburg anzumelden. 

* Schwurgericht. Sitzung vom 21. 
Oktober. — Anklage wider den 5 
Auguſt Laabs von hier wegen Ver rechen 
im Amt. 

Laabs war bei der Provinzial⸗Hauptkaſſe 
hierſelbſt angeſtellt und war ihm als Nebenamt 
die Stelle als Verwalter der St. Petri⸗Stifts⸗ 
kaſſe übertragen. Seine Stellung war hierdurch 
nicht ungünſtig, denn er bezog ein Gehalt von 
2400 Mark und erhielt für die Verwalterſtelle 
noch 160 Mark jährlich, wovon nur 60 Mark 
als Miethseutſch digung für die Amtswohnung 
abgingen. Trotzdem kam L. mit feinem Gehalt 
nicht aus und er entnahm deshalb ſchon ſeit dem 
Jahre 1885 der ihm übertragenen Stiftskaſſe 
Gelder für ſeinen perſönlichen Gebrauch. Zu⸗ 
nächſt waren es kleinere Beträge, die er ſich am 
eignete, um ſie dann wieder durch ſpäter einge⸗ 
gangene Gelder zu decken, mit der Zeit wurden 
dieſe Beträge jedoch immer größer und es war 
ihm nicht mehr möglich, dieſelben ſpäter zu 
decken. Im Ganzen waren es über 12,000 Ma 
welche er auf dieſe Weiſe unterſchlug, doch wur⸗ 
den gegen 8000 Mark durch ſpäter eingezogene 
Beträge von ihm wieder gedeckt, ſo daß die der 
(che Kaſſe veruntreute Summe 4600 Mark ausmachte. 


im Juſtiz⸗ 


e 


k > 8 - 2 * n — a 


Wr» Er gen en ie 


zum die unveellen Handlungen zu verdecken, machte ſigen Fortbildungsſchule wieder der Unterricht.! H 6 d 
; x machte ſige tbildungese 3 \ 1 ht, Hohe von 6000 Mar 
Sicher en fr Sintzagungen in die deſſen weiteres Beſtehen ſchon einmal in Frage auf die Kaution des Schwiegerſohnes, des Lot⸗ Sterben. Deutſche Fonds, Pfand⸗ und Nentenbrieft. 
er. Daß dieſe Unterſchlagungen vom Okto⸗ geſtellt war, weil die Betheiligung eine zu a — teriekollekteurs Behrend, in Höhe Der Vorſitzende des Parifer Stadtraths | oeuige R⸗Anl. % 108.50 0 Schl Siſt⸗Pfob. 3% —.— 1 
von 18,000 Mark gelegt, die erwieſenermaßen Chautemps reiſte nach London auf Einladung Ir Fonſel Al | a | 
do do 


r { war, | N N N 3,2% 104,75 b Weſtfaliſch. do. 4% 104.00 ® 
regen kn — ee ungen en- und Arbeitgeber, die Lehrlinge halten, im eige⸗ auch von Baumgart geſtellt iſt. Außerdem iſt der dortigen Munizipalität. 5 2 18485 Jae a u art 
viſion. ald nachdem durch eine augers nen Intereſſe dafür ſorgen mögen, daß die Lehr⸗ auch der geſammte Nachlaß des Baumgart von Der „Diritto“ beſtätigt, Spuller habe Me⸗ be 50 4% 103,066 Hell ode ee 

8 7 5 2 — Heſſ.⸗Naſſ. do. 9 14,10 


kdentliche Reviſion die Unredlichkei 5 i erri ! it di i m e Di ü lä i öſt i i Staats . 20 8 
3 Ya N feine Ph Er 45 ey NE alle den Unterricht 1 damit dieſe der Stadt mit Beſchlag belegt. Die Betrüge⸗ nabrea erklärt, die frauzöſiſche Regierung ſei bes] e Staausigun, 21 20 1000 8 | Kat u. Anf. 4% 104,40 b 
| 81 . im ſüf die Inge Leute jo wichtige Einrichtung er⸗ reien find meiſt mit großem Raſſinement ausge⸗ reit, einen modus vivendi zu ncecptiven. 2500 „ ee o 
— 2 S ri 15, ar ‚Die B. zum An⸗ Nees latholiſche Arbeiter wohnten einer ze 5 57 313% 101,60 6 Veſenge de. 6 1000 | 
HS \ * führte j ti , uf von Papieren verwenden ſollte, ſammt den Meſſe des Kardinals Langement bei und wurden Weir. N el is —— euch de. % A020 v 5 
De re ee erging we 2 Viehmarkt. Anweiſungen ſpurlos verſchwunden. Von einem alsdann vom Papſt empfangen. Derſelbe ſagte, „ ae Sage de. 2 104.25 5 
5 — * "let gr ae nd da 94255 Berlin, 21. Oktober. Städtiſcher Zen. Bankier Sperling in Berlin, der auch ſchon ver⸗ die Religion veredele die Arbeit; das Chriſten⸗ ee 9250 100.0 50 Sal. 00h u 
* r Fa große opfer erfor ort ral. Viehbof. Amtlicher Bericht der Direktion. ſtorben iſt, faud ſich eine jedeufalls geſälſchte thum lehre, der Arbeitgeber ſei der Bruder des auc u. Keumäts 2% —— Ganiiweangiien- . 
Den . Seit vorgeſteru, alſo mit Einſchluß des Vorhan⸗ Quittung und Nechnung über angekaufte Papiere Arbeiters und ſchulde ihm Schutz, wogegen der 32333 ER 
dels ſtanden zum Verkauf: 3971 Rinder, 11,066 in dieſer Höhe. Es läßt ſich nicht mehr feit-| Arbeiter feinem Herrn Achtung zellen müſſe. e ic G.⸗Pfpbr. 4% 104,00 55 Hamburg Staats- nis 
} do. 58¹ 300 100,75 Anleihe v. 1880 3 3,0 8 
- 0 1 5 2 2 223 N i 5 do. 3 94,80 b amburg. Rente 313% 102,0 b 
Das Rinder Geſchäft wickelte ſich, obgleich gehaudelt habe. Der Bürgermeiſter theilte noch Innungs und Genoſſeuſchaftsweſen. Oftenf, Per. 25 10:00 5% ° de > amert, 7 7. 
der Auftrieb um etwa 800 Stück höher als vo⸗ mit, daß die Regierung ihn perſönlich für das Aus Sanſibar wird gemeldet: Buſchiri dg c do. 22% 10,90 58 eee ni 10100 8:6 


rigen Montag war, dennoch ruhig ab, weil die Manko in der Deichkaſſe in Höhe von 20,000 beabſichtigt mit 1000 Anhängern die Wiederauf⸗ Pointe de. 4% 100,50 8 Bauer. Be ur -Unla% 146,25 6 
Schlächter mit ihren Vorräthen größtentheils ge⸗ Mark, die von ihm revidirt wurde, haftbar nahme der Streitigkeiten. LE Te ne 


räumt hatten. Es bleibt gauz unbedeutender machen wolle. Die Verſammlung ſtellte hierzu Brüſſel. 21. Oktober. Huntington, Prä⸗ Schl. Heiß. Pl. 46 —.— Losſe . . 08 


N — 3 Jahre Gefängniß und 3 Jahre Ueberſtand. Mau zahlte für 1. Qualität 56 bis den Antrag, die Regierung zu erſuchen, jährlich ſident der Sonthern⸗Paeiſie Railway, iſt am Fremde Fonds. 

1. 8 58 Mark, 2. Qualität 47—52 Mark, 3. Qua⸗ mindeſtens zweimal eine außerordentliche Kaſſen⸗ Sonnabend hier angekommen und geſtern vom aegyptiſche Anl. 45,40 100,096 | Num. St. U. Obl.57 101,406 

„ lität 40—44 Mark und 4. Qualität 33— 38 reviſion durch einen ihrer Beamten abhalten zu Könige empfangen worden. Derſelbe wird an), 20, „Bu 5% 95 58 0 be, der annere 8 d 

1 Prolog Mark pro 100 Pfund Fleiſchgewicht. enges ae, —.— . eher den Kenferengen bes Songrefie zur Bekämpfung rel Semen 5 aa |] tuts, —,T 
12 ieriiniäße; E “ ine wurden etwas weniger exportirt zu den Kaſſenſchränken, auch in er Stadtkaſſe, der Sk averei theilnehmen. Dun itresold | 206 [de d. 189% 8% % 

2 — r = ern als vorigen Moutag, das Geſchäft Wend aur bejchaffen; die falſchen Schtüffel ſoll ſich Lüttich. 21. Oktober. Geſtern Abend fand Jrallernſ enen 8 mon de. Ger 82 1155 | 
3 ers zu Stettin am 21. Oltober 1889, laugſam, die Preiſe beſſerten ſich dennoch ein Baumgart gelegentlich eines Umtauſches der zur 100 jährigen Feier der Lütticher Revo „ f 


lution von 1789 ein Bankett ſtatt. Frere 
Orban hielt als Führer der liberalen Partei 
eine Rede, in welcher er ſagte: Die Revolution 
habe zum größten Theile, was ſie verſprochen, 
gehalten, dagegen habe die Kirche ihre Aufgabe 


do. 

Mexican. Anleihe 6% 96.40 b do. Präm.⸗A. 186152 
do. do. 20 L. St. 60 97,80 5 do., do. 18600 5 

Oeſterr, Gold.⸗R. 4% 94.2 bc do. Bodener. nene 11 % 
do. Papier, 4½% 72,800 Serb. Gold⸗Bidb. 5% 
do. do. 5% 86,0 „ do. Rente 5% 

Deſterr. Silb.⸗N. 4½% 73, 1 bh do. do. neue 5% 

Deſt. 250 Fl 1854 4% 117,50 8 Ungariſche Gold⸗ 


* gedichtet von Paul Wendt, rad PEREBER 
geiprechen von Herrn Arthur Deetz, lönig⸗ Markt wurde geräumt. Man zahlte für 1. Qua- verſchafft haben. Ferner beſchloß die Verſamm⸗ 
licher Theater⸗Direktor a. D. 

Als Ruhepunkt im hent'gen Erdenleben, 


7 Das raſtlos uns ſtets vorwärts treibt und g . a Paar en hin e N i f 1250 BE IRA 117,50 Br | 
* En pro 100 Pfund mit 20 Prozent Tara. hörden Mittheilung zu machen. (Bisher waren nicht erfüllt. In Belgien genieße die Kirche do- rer. 100 1888 4% 318,75 b ne 4% 85.90 50 
43 Bard gäti ne Der Kälberhandel geitaltete ſich ruhig. die Kaſſen auch nach dem Tode Baumgarts noch eine bevorzugte Stellung, die fie aber miß⸗ de, kedadgeſe > ae e wter e, ge 
758 Das unf 3 Blick u. . Ver 1 Man zahlte für 1. Qnalität 52—62 Pfg., für dort verblieben.) Schließlich wurde beſchloſſen, brauche; ſie erſtrebe das Unterrichtsmonopol, wie Rum St. A. Ob. 104,75 %% 
' 3 ige _ Geha 2 e lenkt ausgeſuchte Poſten darüber, und 2. Qualität 42 den Magiſtat zu erſuchen, allgemein zu beantra⸗ die Thaten des Miniſteriums ſeit 1884 bewieſen. Eiſenbahn Stamm ⸗Actien. } 
DR ät = z . Bi hneu, bis 52 Pfg. pro Pfund Fleiſchgewicht. gen, daß von den ſtädtiſchen Beamten keine Ne- Die großen Städte müßten von den Liberalen er Eutin⸗Läbeck 4% 4,0 50] Dur⸗VBedenbach 4% 220 ö 3 
1 83 * So —.— Daſeins Wirbel reißt, Hammel wurden bei ruhigem Handel und benämter geführt würden, namentlich ſollen auch obert und dazu das Wahlſoſtem geändert werden, r 7 . 
7% 2. Ai * inge, 7 — die nus mahnen, unveränderten Preiſen ziemlich geräumt. Feinſte die kalkulatoriſchen Arbeiten nie durch die ſtädti⸗ das jetzt allein auf dem Befähigungsnachweis be⸗ large, 4% 14% d Zt. Minen. 2% 1200108 
9 5 rem Nachruhm Ehren man erweiſt. Lämmer (Jährlinge) waren wieder ſehr knapp ſchen Beamten ausgeführt werden. ruhe: es —— 5 den Zenſus nicht be⸗ Meal. gegen 52 16430 Ss Sen 37 2320 
22 Ju dieſes Haus ſeid heute Ihr geladen und begehrt. Man zahlte für 1. Qualität 44 775 > zeichnen. Die Liberalen hätten dagegen einen Nieverial, Merk br Fer. Stb. % 1010 U 
23 Das Haubelsväter zucht vor lnger Ja, ie 43 Big, beſe Cänmer bis 55 Big, 2. Cm] 3 Depefchen. J dauz auderen Mahitab, der die Wahlberechtigung Oe Sith e e | te Kanne Sie BEis9 
2 Daß Bildung blüt' an beimiſchen Geſtaden, lität 36—41 Pig. pro Pfund Fleiſchgewicht. . Eſſen a. d. R., 21. Oltober. Der „Nhei⸗ weit ſicherer ertennen laſſe: im Programm von Saalbaln 15, 150 | Sr 1% Shan 
32 herzigen Sinnes deutſcher Kunſt geweiht. niſch⸗Weſtfäliſchen Zeitung“ wird über den Ver- 1830 ſei derſelbe enthalten. Das ſei die gerech⸗ rn e dn die . 60 
4 O, mög Euch kleinlich nicht der Aulaß gelten, Bank weſen. nn 6 8 teſte Reform, und dieſer gelebaeberifihen Neue⸗ Baltic Eij. 2% 644058 5 ; 
De Be te (< Br 1 el 5 . N ines Wahlvorſtande rung widerſetze man ſich. Noch zandere das ioritä 
12 J Ur ale air A ER * Weſtſizilianiſche öprozentige Eiſenbahn⸗Prio⸗ Verbandes der Bergleute in Rheinland und Weſt⸗ Ministerium dem ine 12855 Geſetzentwurf e e 5 
Sie Euch geführt durch Wort, durch Ton ditäten Emiſſien 1. Die nächſte Ziehung findet falen gemeldet, daß die polizeiliche Auflöſung zur Genehmigung zu unterbreiten, welcher Waste : 4 1935 
12 und Lied! £ am 1. ag er De Fre u 1 der * Schröder, Feng die Mehrzahl der berufenen Wähler deg|Pfyrusüige Sübbannn % 11608 
2 : ale Ze = = 8 BG vou circa 2 Prozent bei der Auslooſung über-| Siegel, Brodem u. a. auf Grund des taz Wahlrechts beraube. Angeſichts des hier ver- f -Prioritäts⸗Obligati f 
3 4 Die Göttliche möcht', Freunde, heut' Euch nimmt das Bankhaus Karl Neuburger, liſtegeſetzes erfolgt iſt. ie animelten fibendlen Belgien Kane er die drin⸗ 8 C En 
2 f ER A banken Berlin, Frauzöſiſche Straße 13, die Vericherung| Koburg. 21. Oktober. Der Herzog von gende Mahnung zur Eintracht an alle liberalen , 7.8 4% 10006 do. in Lier. g 
0 Für alle Liebe, die ihr wurde kund für eine Prämie von 3 Pf. pro 100 Marl. Ediuburg iſt nach Liſſabon zur Teilnahme an Parteien. 5 F } 
5 In vierzigzähr gem Bunde ohne Wanken, P —ů—ů—ði — — den Beiſetzungsfeierlichteiten abgereiſt. Liſſabon, 21. Oktober. Die geſtern im Berl Laub. 1. u.! de. de. Lier See 10 do 
1 uu wähle” zum Herold fie des Jüngers Mund, Boörſen⸗Berichte. Cheniuitz 21. Ottober. Der Streik der ganzen Lande vorgenommenen Neuwahlen zur gal, . M act 10228 80 Se hut der 2 70,75 d ö 
5 7 Der uhr vom erſten Tage war verbündet, 2 a Arbeiter der größten hieſigen Steumpfwaaren- Kammer haben eine beträchtliche Mehrheit für Ler- Sten 4% 1021566 Sie- es 10,00 w N 
h Aus fie ſo hoffunngsreich ihr Werk beyamı, |. _ Polen, 21. Oltober. Spiritus loko ohne fabrik von Eſche iſt beendet; in Limbach und die Regierung ergeben. N 62», 8 
1 5 hier zuerſt des Dichters Wort ver⸗ aß Wer 51,00, do. loko ohne Faß 70er 31,60. Thalbeim dauert der Streik noch fort. 91 < 0 0 7 Sohn Wind-. Enn 4% 102,70 8 | &oglewegBoronejeh 2 
Br 8 Kündigung —— Liter. Fl Be m ſort London, 21. Oktober. Aus Newyork mel ir 8 N 1050 0 ö 
5 — na Re * FRE: San. Wetter: Trübe. München, 21. Oktober. Wie die „Neueſten det ein Telegramm, über Zalinskis pueumatiſche Mag- Den 73435 105108 aa N g 
3 So iſt's das Beſte, was fie bieten kann! — i agdeburg, 21. Oktober. Zuckerbe⸗ Nachrichten“ vernehmen, ernannte der Prinz⸗ Kanone habe die Kommiſſton rapportirt, fie ſei] de. Leiste 10,06 de deren 306 30,75 b 
1 2 2 O, welch’ ein Abend, heut' vor vierzig Jahre richt. Koruzucker excl., von 92 Prozeut —.—, Regent durch Erlaß vom 19. Oktober den Biſchof untauglich für den Gebrauch zur See wegen r ee DE 0 8050 6 A 
r 1 dend, heul vor vierzig Jahren, Kornzucker excl., 88 Prozent 15,25, Nachprodukte Paſſau z Erzbiſchof > ; en. 3 nee e e oacın 
1 Als Eure Muſe ihre erſte Schlacht — excl 75° fein Nendement 1230. S cw ächer. fein Mine 82 Paſſau zum Erzbiſchof von Bm W and Tragweite, dagegen werthvoll für beten 1880.6 105.78 0 Neschen 4% 920% 
. E den Su 5 ämpfend es er⸗ 1 n 3 0 u Stuttgart, 21. Oktober. Die Angaben, e A. Sher Nach einem Tele⸗ Fe e % 2 
* Siegreich gewann in dieſes Hauſes Pracht! li * ſſiuade 3 aß 2775. Gem. Me⸗ſwelche der Menſch, der geſtern auf den Prinzen gramm der „Times“ aus Sanſibar vom 19. d.“ ve. cds 104408 Dafa Tele g. 48 88730 50 
52 Gebaunt bisher in dumpfer Näume Enge Pr t Faß 8 Still. Rotzucker 1. Wilhelm ſchoß. über feinen Namen und Herkunft serlautete dafelbſt, daß am 17. d. M. bei Baga⸗ hen e beste Ae ele ee ö 
ee Trat da die Himmelstochter an das Licht, de 11 a. 1. a. B. Hamburg per Okto- gemacht hat, erweiſen ſich als falſch. Zweifels⸗ moo ein Gefecht ſtattgefunden habe. Einzelhei⸗ sreudeinz-Salz⸗ Nb det, Beleg 0 G 4 
N dert von der andachtsvollen Menge, bez 1157 5 >: — ae ‚11,55 [ohne liegt religiöſer Irrſiun bei ihm vor. Der ten ſeien noch nicht bekannt. Das öſterreichiſche Ode 10,0 % S 0 ai 
re Wie eine Sonne, die aus Wolken bricht. 5 11 B. = ie 5 2 1188 W e den Schuß im Wagen gar Kanonenboot „Europa“ ſei in Sanſibar ange⸗ - eg en 2,106 au, Sigi in a N 
Pe, ö 8 \ N22 B. . E kt. f Oeſt. Franz⸗Stb. hir ger, . 46 29 0 j 
3 Von Beifall hir ich noch das Haus er- Ruhig ſietig, f 4. Wien, 21. Oktober. Der Beſuch des an ener 21. Ottober. Der Sultan hat Sresinunge dene Seeed ds 
2 . dröhnen, 8 Köln, 21. Oktober, Nachm. 1 Uhr. Ge⸗ Grafen Kalusky bei Sr . f r ger⸗ neh gar. 3% 8,00 b pe . . 5% 100108 
Begeiſt rung ſtrahle in jedem Angeſicht treidemarkt. Weizen hiefiger fo 18,75, Fürsten b. Bismark wird im Mean] dich beveit‘ertlärt, zu ber Konferenz wegen Bere] eien nene deen ee N 
5 5 fi 2 Tr u f » N 2 5 Z 8 02 
5 Beilendet war der Bund nun mit dem Schönen, O, Fu { un Verlaufe der einbarung eines Vertrages behufs Unterdrückung 5 1012 5% . Aan be 5% 2.00, N 


po. fremder lolo 21,00, do. per November 19,25, nachsten vierzehn Tage erfolgen; die Einladung des Sklavenhandels einen Vertreter zu ent⸗ Gem) e e dene Fee ee 25 
b 1. =“ art 3 ek Jar £i) 2 3 WER * 8 er 


hierzu iſt ſchon während der e Kal⸗ ſeuder 


— e Und 1 27. 2 
a e e e 


r März 19,70. Roggen hieſiger loto 15,00, 8 
ch, dieſer Stadt geweſen Wes ser Toto 17,00, ver f © 16,15, ws a — . p nh anno e eee dee n 
| Den Thoren unr erſcheint wiefleicht es Hein, | Wr Er iger te 15,75, herzlichſter © am denselben ergangen, die Letzte Nachrichten. Bee Geene 8 e 
h Auch iſt es nicht auf Markt und Straß“ zuffzemder 15,75. Rüböt loo 70,10, per Oktober Renliſtrung diefer Begegnung erlitt nur durch“ Derlin, 21. Oktober lleber die Reiſe des ! 
1 : 3 . 10,09, per Mai 1530 GL20. „ den ſeither ſtattgehabten Beſuch des Kaiſers deutſchen Kaiſerpaares nach Konftantinepel wer⸗ 8 S 
mam mer dem en e Sun n e nach der geen Weidiſter-Konſeils Cad von suerlüffiger Seite noch folgende) e eee o r an. „nut 
mu Wer k zählen, all di S an Termin Nenne Bezüglich der festen Miniſter⸗Konſeils Einzelheiten berichtet: Die Abfahrt von Athen 57s ö egen, Fed 
* i ane len bin Die feogen Stunden, Damburg) Kaffee Termin? Markt wird neuerdings in beſtimmter Weiſe verſichert, 3 31. habe, die Ankunft in Enn. Sie, ee % , 


Die Rede, Spiel und die Muſik Euch ſchuf? 
Wie oft wohl gab es Balſam hier für Wunden, 
Die man empfing im täglichen Beruf? N 
* Was dieſe Stadt, was unſer Volk bewegte, 
ar Des Jubels Hymnen wie der Trauer Chor, 
* Der Siegesſturm, der Dentſchlands Feinde 


. „ 2 8% 
5. abe. . . 34% 97¼29 O bo. do. (7. 110047 —— 
* a . do. rz. 100% 4% 101, 20 U Zu 
eal-Obtig: 4% 103,06 bo de. do. 21% 99,25 b 
do. Com. Ob l. 3% 99,50 09 
„5. 6. 52 110,756 | Pr. Hyp.⸗A.⸗B. 1. j 
do. do. do. 4%: 101,70 5 (ez. 1% . „ 4½% 110,08 J 
do. do. conv. 1% 104,70 b de. Fe. C. Ach 11080 G 
Hamb. Hyp. Pfob, do. do. div. Ser. 
x 


E Bier: 80,25, Dezember 80,50, März 77,00. 
uhig. f 
Hamburg, 21. Oktober, Vormittags 11 Uhr. 
Kaffee. (Lormittagsbericht.) Good average 
Sautos per Oktober 79,50, per 7 I 
80,00, per März 1890 76,50, per Mai 


daß in deuſelben die auswärtigen Fragen 
mit keinem Worte berührt würden, da die 
allgemeine Lage vollkommen unverändert 
nud kein Anlaß vorhanden iſt, auswärtige Ange 
W in Beſprechung zu ziehen. b 


tinopel am 2. November. Im Gefolge der 
Kaiſerin befinden ſich die Hofdamen Frl. von 
Brockdorff und Gräfin Keller. 5 
Berlin, 21. Oktober. Von den „Berliner 
Politiſchen Nachrichten“ wird die Nachricht, der 


ie 28 Wien, 21. Oktober. Der üfterveichtich-| Reichskanzler werde am 25. d. Mis. in Berlin 4 1% % —— | (100. e, ke 
4 An dieſer Stätte dungs an Euer Ohr! . Oktober, Vormittag ungarice Botschafter in Petersburg, Siaf eintreſſen, als irrig bezeichnet. Demſelben Platte a i. 6 de. . Bln , FR 
Doch auch nach Außen brachte reichen Segen Zucermarkt. "Sormitlagsberiht Naben abgereit. , at heute vou hier nach Berlin afelge were dein Sımbesrath; demnichſt ein (a. „ d z be ve 2 11890 25 
Dies für das geliebte 3 rohzucker I. Produkt, Baſis 88 pe 9 en⸗abgereiſt. 1 — 10 J Geſetzentwurf über Einrichtung einer ſubventio⸗ Ps U % 9200 Nieln. Sypoth.s 1 
; 4. „Hel t 8 5 dukt, Baſis 88 pCt. Reudement, Peſt, 21. Oktober. Im Klub der liberalen nirten Dampferlinie nach Oſtafrika zugehen, Penn 2.4.11 4 91,25 2 der s 
Der font s Euch, der nach weiten neue Ufance, frei an Bord Hamburg per Dftober| Partei des Abgeordnetenhauſes ſtizzirte geſtern welche nicht Zweiglinie der bereits beſtehenden ee re a } 
g 11,57 ½, per Dezember 11,75, per Marz der Laudesvertheidigungs⸗Miniſter, Baron Fejer⸗ Linie ſein, ſondern direkt von einem dentſchen (z. 110) . . % 112c0 C de. de, 410 4770 1088 ch # 
Die Rüdteie nach der Jugend Nuhmes- 12,19, per Mai 12,40. Rubig. varıy, den Inhalt der Antwort, weiche er auf die Hafeuplatz bis Delagoabah gehen würde. Der] de 8 5.6 % 10 76 c de. d ich 48 80% } 
4 u Peſt, 21. Oktober, Vormittags 11 Uhr. Interpellation in der Monver Fahnenaffaire 8 15 (3.100). . 5% 107ù75 do. do. (z. } 


oſtenbetrag dafür dürfte etwa 900,000 Mark 
betragen. 

Chemnitz, 21. Oktober. Die vor einigen 
Tagen nach Limbach eutſendete Truppenabtheilung 


ſtätte fand. 
7 Vou dieſen Brettern, die die Welt bedenten, 
* Mauch Genius den Siegesflug begann; 
N Ein hehrer Stern ſtrahlt er für alle Zeiten 


n = matt, 
er 8, „ 8,12 B., per Frühjahr 
8,55 G., 8,57 B. Hafer per Herbst 741 0 


zu geben gedenkt. In derſelben erklärt der Mi⸗ 
uifter, das Dienſtreglement der Landwehr müſſe 


Vauk-Papiere. 
v. 1 
mit jenem der gemeinſamen Armee übereinſtim⸗ ie 


Div. p. 1888 ! Div. p. 1888 
Be.f. Spr.⸗Brd. H. 3½ 790099 Dlſch. Genoſſenſch. 71 1385) 0 
Berlinersaſſenver. 5%, 139,80 & a Lom 12 234905 
19,55 b 


> 2 x 8 8 N — 716 . no. 2 5 3 N N ; Bank 9 164,10 56 5 
€ Und geht. wiel tante nn fer BEREIT 8 1 7 Br 1 7220, J. mend fein. Nächrem letzteres ſeit 1881 zehn ſiſt heute Mittag wieder nach Chemnitz zurück de. Kent e f , Kationatbant 2 14370 0 6 
Das Dichterwerk, womit wir einſt entzündet per Mal Juni 5, , 5,06 B. verſchiedene Signalſahnen anordnet, darunter als gelehrt, nachdem dort die erforderlichen Maß⸗ I F > 


Kohlraps per September - Oktober —.— 
Wetter: Regen. 

Paris, 21. Oktober. Anfaugsbericht. 
Mehl matt, per Oktober 52,70, per No⸗ 


Sigualzeichen der Kommandanten die ſchwarz⸗ 
gelbe Fahne, ſo ſind dieſe Beſtimmungen auch 
für die Honvedarmee verbindlich. Niemand deuke 


Deutſche Bank 9 171,00 60 Reichsdant 5, 137/00 be 


Juduſtrie- Bapiere. 


Adle . e ‚00 
Adler Brauerei 5 127, 00 bh Tanz. Oelmühle 12 18185 . 


Die Fackel echter Kunſt in dieſem Haus, 
Es werde Heut’ wie damals Euch verkündet; 
Legt das im Sinne Ihr der Muſe aus, 


nahmen zur Verhütung weiterer e ben 
getroffen worden ſind. Die Streikenden haben 
die Arbeit noch nicht wieder aufgenommen, in 


So iſt die Deutung, daß den Bund der Treue er g 2 „No- an eine Verletzung der Rechte oder Gefühle der den Fabriken ſind von außerhalb gekommene Ar⸗ arte — 
a Sie sie mb rende tim beut begeht, denber de 0, per Mosember-gebrnae 52,50, ungariſchen Nation, wovon ſich eben jetzt wieder beiter eingeſtellt worden. 5 Ahe e. 15 27 8 Nele Ses. een 30 13630 6 
5 Und daß Ihr, Euren Vätern gleich, aufs Neue per ee “April 52,60. — Spiritus Ieverman überzeugen Kune. Wien, 21. Oktober. Erzherzog Albrecht iſt[ Jeu. te. 5 108008 EE BSD zg, 
. In Freud und Leid zum alten Haufe ſteht! — per 5 to ae per November. Some. Die geſammte Preſſe begrüßt das aller⸗ zum Beſuche ſeiner Nichte, der Königin⸗Negentin] Landrs de. 10 170 | Mage, Ga et tete 
A N zehn er November Dezember . —, per Januar April pöchſte Haudſchreiben betreffs des Titels der Chriſtine, heute Abend 5 Uhr nach Madrid abgereiſt. Zen. _ do. 2 webe ede 8 1810 0 
E Gott walt es, daß nach ebermals zehn ——. — Wetter: Bedeckt. 5 Armee als neuen Beweis der echt konſtitutio⸗ Peſt, 21. Oktober. Der „Peſter Lloyd“ T. Feige & 11870 9 (A u . 
- Jahren Havre, 21. Oktober, Vormittags 10 Uhr. nellen Geſinnung des Königs. Der „Peſter erfährt, daß in dem jüngſten Miniſterrathe aus⸗ Keyetsapall 32 Na 3 — 
Sich man hier wiederfinde, froh bewegt, (Telegramm der Hamburger Firma Peimaun, Lloyd“ erklärt, nun, wo die Beſchwerdepunkte wärkige Angelegenheiten nicht verhandelt worden te. 2 . 3 , . enger 5 1155008 
Wenn dieſes Han es Muſe in den Haaren Ziegler u. Kemp.) Kaffee in Newyork ſchloß in der Titelfrage aus der Welt geſchafft ſeien, find, weil die auswärtige Lage unverändert iſt Sl n, 18 200 8 ) 8 An e 
5 Des goldnen Ju belfeſte 8 Zierde trägt! mit 5 Prozent Baiſſe. Nio 8000 Sack, San⸗ könne man fortan die Armeefrage ruhen laſſen. und daher keinerlei Anlaß zu eſprechungen bietet Shen 3 168,00 ö derdd. L. 4 14840 6 
N. Doch bis erſcheint die ſchöne Weiheſtunde, tos 9000 Sack, Recettes für Sonnabend. Monza, 21. Okkober. Seine Majeſtät der Lemberg, 21 Oktober. Die ſeit dem 16. Ser . Z Nur. 1 185 bh 
2 Denkt an des heut gen Gaſtes mahnend Wort, Haze, 21. Oktober, Vormittags 11 Uhr Kaijer Wilhelm und Ihre Majeſtät die Kai⸗ Auguſt ſich in Untersuchung wegen Verdachtes re 0 —— St.-. Samen, 15 15006 
* Vas ſcheidend ſetzt euteilet feinem Munde . Minuten. (Jelegraum der Hamburger Firma ſerin Auguſta Viktoria find heute um 9 Uhr einer Verſchwörung, bezweckend die Losreißung e 0 u c Sr ke . 12, 2880 
. Und Euch geleiten möge fort und fort; Peimaun, Ziegler u. Komp.) Kaffee good Morgens uach Genua abgereiſt. Die Hänſer der Ukraine von Rußland befindenden Perſouen, ERS Be Enter, Babe — —.— N 
ö Kommt dentſcher Kunſt mit Herz average Santos per Dezember 97,25, per Mäcz hatten ſämmtlich den reichen Feſtſchmuck behalten, ſind heute auf freien Fuß geſetzt worden. Die e ae 1, I. f. St um 8. 1 ae ＋ 
und Hand entgegen 95,50, per Mai 95,00. Behauptet. den ſie zur Begrüßung des hohen Paares bei der Uinterſuchung gegen die Tochter des ruſſiſchen Verte em — [7,00 i g 


Zur eignen Ehr, dem Vaterland London, 21. Oktober, 4 Uhr 20 Min. Bergwerk⸗ und Hüttengeſellſcha ten 


. 8 0 Ankunft angelegt hatten. Um 8 Uhr 40 Mi⸗ Generals 7 iſt gänzlich ei worden:? . 
E zum Segen! Nachm. Getreidemarki (Schlußbericht). unten (rar den Milan der Herzog von Genna 7 bleiben nie Ale e u DerzeliusBergm, 0 124,60 O0 Parkert ergo. 2, 19509 
- a Feiuſter engliſcher Weizen ſtetig, anderer ſehr auf dem hieſigen Bahnhofe ein, um ſich von den Haft, da die Unterſuchung gegen dieſelben fort⸗ a in ha idernia a 
2 Aus den Provinzen. ruhig. Mehl ziemlich belebt, Vollpreiſe. Hafer, Winjeftäten zu verabſchieden. Um 8 Uhr 50 dauert ; 2 Bor Bonifacus 9 12838 78 Leue ieee 22 
* A Greifenberg i. P., 20. Oktober. Die Mais, Gerſte ſtramm. Bohnen mitunter ½ Minuten erſchienen Seine Majeſtät der Kaiſer Belgrad, 21. Oktober. Die Mitglieder der] Beate ee. ! 2 0 | Märkten, 15 5 
Er Maul- und Klauenſeuche unter den Nindvieh in niedriger. Erbſen ruhig, ſtetig. — Wetter: Guß Wilhelm und Ihre Majeſtät die Kaiſerin Auguſta Stuptſchina machten heute Mittag dem Könige Dormunder S. % Srebee . . 
Schweſſow, hieſigen Kreiſes, iſt laut amtlicher regen. > 3 Viktoria, von dem italieniſchen Königspagre, dem im Beiſein der Regenten ihre Aufwartung. Der ah 0 123255@| de. do. Steht ½ 4½% 0 
> Bekauntmachung vellitäubig erloſchen und die au⸗ Fremde Zufuhren feit letztem Montag: Prinzen von Neapel und dein Miniſterpräſidenten Bräfident der Skupiſchina, Paſik, hielt eine An⸗ entegeer; 6 ol afteu 
3 rdnete Sperre für dieſen Ort ſemit aufgeho⸗ Weizen 52,348, Gerſte 9122, Hafer 67,253 Crispi begleitet, mit dem Grafen Herbert Bis- ſprache, in welcher er den Gefühlen der Loyalität Verſicherungs-Geſellſch > 
. — Als der Gaſtwirth W. geſtern früh vdu Duarters, 7 marck auf dem Bahnhöfe. Hier verabſchiedeten der Skuptſchina Ausdruck gab. Der König be⸗ Aachen-Münch. 420 1058000 @ Kas. Jener 8 
feinem Acker zurückkehrte, vermißte er feine Ne: London, 21. Ditcber. Die Getreidezuſuhren ſſich die allerhöchſten Herrſchaften in der herz⸗ tonte in ſeiner Antwort, daß er immer den Pfad 8 De de. Ln. 2 ee 
3 montoir⸗Uhr und nahm an, dieſelbe auf dem eben betrugen in der Woche vom 12. Oktober bis zum lichſten Weiſe von einander. Seine Majeſtät der Traditionen feinerngeliabten Nation wandeln to. Len 1 —ı— de , 80 5 
F urücgefegten Wege verloren zu haben. Seine 13. Oktober: Englischer Weizen 6224, fremder der Kaiſer Wilhelm und König Humbert, ſowie werde. Sowohl die Anſprache des Präſidenten Gelonie,Beuere.290 22 4 Peer 8 5 
x ermuthung wurde dadurch beſtätigt, daß er bei 52,348, englifche Gerſte 2326, fremde 9122, Ihre Mafeſtät die Kaiſerin Auguſta Viktoria und Paſik, wie die Antwort des Königs wurde mit Elberfeld. F. 270 6190,00 S Touring 200 4080,00 G 1 
ſofortiger Nachforſchung erfuhr, die Uhr ſei von engliſche Malzgerſte 16,162, fremde —,engliſcher Königin Margherita umarmten und küßten ſich ſtürmiſchen Ziviorufen aufgenommen. 
k einem Manne, der ein einſpäuniges Chauſſee⸗ Hafer 895, fremder 67,253 Quarters. Eng⸗ wiederholt. Ihre Majeſtät die Kaiſerin Auguſta FF: Bant-DisTont. € . x 
©. Arbeiter Fuhrwerk führte, gefunden. Weitere liſches Mehl 22,653, fremdes 4810. Sack. Viktoria ſandte noch vom Waggon aus der Kö⸗ Wetterausſichten ichsbauk 5, Lombard 6 A. Ser 
* Nachforſchungen ftellten feſt, daß das Fuhrwer!“ Glasgolb, 21. Oktober, Vormittags 11 Uhr nigin Margherita ihre Abſchiedsgrüße und rie für Dienſtag, den 22. Oktober 1889. Nee eee aber 7 
u, die Stadt paſſirt und nach Plathe gefahren ſei. 10 Nin Roheiſen. Mixed numbres warrants ihr zu: „Auf Wiederſehen!“ König Humbert Ziemlich trübes Wetter mit etwas Regen, | j 
. Der Gendarmerie ⸗Wachtmeiſter Stricker verfolgte 55 Sh. 9 d. Stetig. und Crispi nahmen im kaiſerlichen Satouwagen ſchwochen östlichen Winden und wenig veränderter Anteen s Fa: ::: % aus \ 
ſofort mit dem W. die Verdächtigen, die balo| 83 5 Platz. Eine Aablreiche Menge begrüßte in den Temperatur. Bei. Big e 15 8975 6 
eingeholt, jedoch dem Beamten gegenüber leng⸗ Vermiſchte Nachrichten. Straßen und bei der Abfahrt die hohen Herr⸗ n d = 5: NN. 20:36 6 
reten, die Uhr gefunden zu haben und ſich über⸗ Küſtrin, 17. Oktober. Ueber den nach dem ſchaften mit enthuſiaſtiſchen Zurufen. Waſſerſtand. be. mm 2% 20.225 6 + 
N haupt ſehr renitent benahmen, daher der Wacht⸗Tode des Gemeinde Einnehmers Baumgart Brindiſi, 21. Oktober. Der König und Elbe bei Dresden, 19, Oktober, J. 0,22 We ent: : 31 8945 5 a 
* meiſter die ganze Familie nach hier zurückführte, feſtgeſtelten Befund der Stadtkaſſe be⸗ die Königin von Dänemark find heute Nacht mit Meter, bei Magdeburg, 19. Oktober, + 2.80 Wie Seen Tage 3 12883 
wo dann bei einer genauen Durchſuchung die richtete in der letzten Sitzung der Stadtverord⸗ ihrem Gefolge hier angekommen und von den Deter. — Uuſtrnt bei Straußfurt' - 1,50 Sch, ee 10 dae , 
3 Uhr in den Federn eines mitgeführten Bett⸗ neten Bürgermeiſter Detleſſen folgendes; Das Prinzen Waldemar und Georg, ſo wie von den Meter. — Oder bei Breslau, 19. Oktober, eaten een e 5070 EN 
8 Hüces gefunden wurde. Der Arbeiter, der au. Deſtzit betrug im Ganzen 15,000 Mark, davon Behörden empfangen worden. Dberpegel . 5,26 Meter, Unterpegel J. WEL" ne. s diene 2 205,25 6 
ei geb, Ritter zu heißen, wurde mit feiner Fran ſiud ungeführ gedeckt 45,000 Mart, an diefer) Brüſſel, 21. Oktober. Mit dem Zuſam⸗ Deter. — Weichſel bei Warſchan am 18. Ok. Wesch e ge.. e. we 
— das Gerichts ⸗Gefünguiß abgeführt, und wird Deckung partizipiren aber die einzeluen Kaflen meutritt der franzöſiſchen Kammer wird auch die tober -- 1,02 Meter. — Weichſel bei Thorn am Gold- und Papiergeld. 
2 ſich nun noch über verſchiedene andere, in feinem nach Verhältniß. Nach ungefährem Ermeſſen frühere Zeitun „Parlament“ wieder in das 19. Oktober + 0,75 Meter. — Warthe bei Ducaten per Ste 915 2 Engl Bantuoten 20,006 
ER N gefundene Sachen ausweiſen müſſen. — wird die Stadt nur etwa 4000 Mark verlieren, Leben treten. Die Leitung hat Anatole Delaforge; Poſen, 19. Oktober, ＋ 1,20 Meter. — Netze S s 10.75 ® Ne 
Mit dem morgenden Tage beginnt in der hie⸗ denn wie auf die Kaution ded Baumgart in die Mitarbeiter find mehrere neugewählte Abge⸗ bei Uſch, 18. Oktober . 1.28 Meter, i Bear ei 124, 8 2 


Aus höheren Regionen. 
Roman von Adolf Streckfuß. 


53) 
„Wollen Sie, Herr Hauptmann,“ fuhr der 


Geheimrath fort, „noch mehr über Herrn Fritz 
Müller wiſſen, eh ich Ihnen, wenden 
Sie ſich an Ihren Bekannten, den Kriminal⸗ 
kommiſſar von Welſer, in deſſen n Buch 
Jener gewiß ſchon ein Konto hat. Sind Sie 
mit meiner Auskunft zufrieden?“ 8 

„Ich hoffte, mehr von Ihnen zu erfahren, 
Herr Geheimrath. Die Beſtätigung, daß durch 
Sie, nicht durch den Profeſſor Fräulein Helene 
meiner Tante empfohlen worden iſt, die Löſung 
des Räthſels, welches ihre ſo wunderbare Stellung 
im Haufe meiner Tante umgiebt.“ 

„Sie fragen mich mehr, als ich beantworten 
kaun, wenigitens in Beziehung auf Ihre zweite 
Frage, denn die erſte habe ich Ihnen eigentlich 
indirelt ſchon beantwortet. Daß ich nicht nur 
ein treuer alter Freund, ſondern ein begeiſterter 
Verehrer des lieblichen Mädchens bin, müſſen 
Sie aus meinen Worten ſchon geſchloſſen haben. 
Na, ſchauen Sie mich nicht ſo verwundert an, 
ein ſo alter Mann, wie ich, darf ohne Gefahr 
einer Mißdeutung ſagen, daß er ein ſchönes 
junges Mädchen recht von Herzen lieb hat. 
Ich habe Helene nicht nur lieb, ich fühle auch 
für ſie eine wahrhafte Hochachtung, die ſie ſich 
erworben hat durch die aufopferungsvolle Liebe, 
mit welcher ſie meinen alten Freund, den 
Hauptmann Müller, bis zu feinem Tode ge⸗ 
pflegt hat.“ 

„Nun ja, ich kannte ihn, doch das bleibt 
unter uns, wie überhaupt unſere heutige ganze 
Unterredung. Ihr Wort darauf, Herr Hanpt⸗ 
mann.“ 

„Ich weiß nicht, ob ich es geben darf, ob nicht 
die Pflicht mir gebietet, dem Kriminalkommiſſar 
v. Welſer das mitzutheilen, was Sie mir geſagt 
haben und noch ſagen wollen.“ 

„Hm, da haben Sie wieder einmal Recht. 


Sagen Sie mir offen, find Sie überzeugt, daß K 


Herr von Welſer ein Ehrenmann ift, daß er nicht 


Peinliche Tage 

kommen für Jeden, der mit Gicht und Rheumatismus 
behaftet iſt, in den Herbſt⸗Uebergangs⸗Monaten, denn, 
wie bekannt, treten gerade in dieſer Jahreszeit dieſe 
Leiden mit vermehrter Heftigkeit auf. Es iſt daher 
rathſam, ſich frühzeitig dagegen zu ſchützen und Mittel 
m Anwendung zu bringen, welche nicht nur dieſen 
geftigen Anfällen vorbeugen, ſondern das Leiden auch 
gründlich und nachhaltig aus dem Körper entfernen. 
Sicht und Rheumatismus find nur durch innere Be 
zandlung zu kuriren und zwar durch ein Mittel, welches 
die Säurebildung verhindert, die Säure aus dem Blute 
zefeitigt und eine normale Funktion der Verdauungs⸗ 
argane und Nieren herſtellt. 

„Einreibungen, Pflaſter und ſouſtige äußerliche Mittel 
tunen höchſtens temporäre Linderung gegen akute 
Schmerzen verſchaffen, aber nie das Leiden kuriren. Es 


Eure“ das erfolgreichſte Mittel gegen dieſe Leiden iſt 
and giebt es kaum einen Ort in Deutſchland, wo nicht 
tin oder mehrere Perſonen die Heilkraft dieſer Medizin 
cühmen, wodurch dieſelben geneſen ſind, nachdem alle 
anderen Mittel erfolglos waren. 

Ein kurzer Gebrauch dieſer Medizin wird Jedermann 
von deren Heilkraft überzeugen und eine gründliche 
Kur damit auch die hartnäckigſten Fälle kuriren. 

In den Apotheken zu haben. 

Haupt⸗Depot: Weiße Schwan⸗Apotheke in Berlin, 


Spandauerſtraße 77. 
Stettin, den 18. Oktober 1889. 


Stettiner Stadtanleihe. 


Unſere Kämmerei⸗Kaſſe hat bis auf Weiteres Au: 
leibeſcheine der zweiten Abtheilung der 3½ / igen 
Stadt⸗Anleihe Littr. N. jetzt zum Kurſe von 101 % 


zu verkaufen. 
Der Magiſtrat. 
Stettin, den 30. September 1889. 


Bekanntmachung. 


Ju Auftrage des Magiſtrats bringen wir nachſtehende 
anntmachung des Herrn Regierungs⸗Präſidenten zu 
Stettin hierdurch zur öffentlichen Kenntuiß: 
„Auf Grund des § 100 e Ziffer 3 der Gewerbe⸗ 
ordnung in der Faſſung der Geſetze vom 18. Juli 
1881 (R.⸗G.⸗Bl. S. 233) und vom 8. Dezember 
1884 (NR.⸗G.⸗Bl. S. 255) beſtimme ich hierdurch 
unter Vorbehalt des Widerrufes für den Bezirk 
der Barbier⸗ und Friſenr⸗Innung zu Stettin 
Folgendes: 5 
Arbeitgeber der unter $ 100e Ziffer 1 a. a. O. 
bezeichneten Art dürfen von dem Tage ab, an 
welchem das Stück des Amtsblatts erſcheint, 
welches dieſe Beſtimmung bekannt macht, Lehrlinge 
nicht mehr annehmen. 


Der Regierungs⸗Präſident.“ 


Der Vorſtand der Barbier- und Friſeur⸗ 


Innung. 
Julius Münch, Adolf Brodmeyer, 
Obermeiſter. Schriftführer. 
C. Gehring, Rendant. 


Bekanntmachung. 


Grabower Stadt ⸗Sparkaſſe Münzſtr. 13. 
Einlggen vom 1 bis 5000 Mark werden angenommen 
und mit 3% verzinſt. Kaſſenſtunden an den Wochen 
tagen von 8 bis 12 Uhr Vormittags. 
Das Kuratorium 


der Grabower Stadt⸗Sparkaſſe. 


Auguſta Victoria Kinderheim 


zu Bredow. 2 
Die Annahme der Kinder beginnt am 1. November d. J. 
€ ‚Anmelbun en find vorher bei Herrn Paſtor 
Nähere Aber redow zu machen, woſelbſt auch das 
nur Kinder no Annahme zu erfahren iſt. Es werden 
— wöhren von 2—6 Jahren angenommen, 
nd Feiertage, von Mors, mit Ausnahme der Sonn⸗ 
— Anſtalt beaufſichtigt. re ee 8 ae 
Anſtalt zweites Frühſtück, Mittag und Ves 1 d. 2 
zahlen it fir en Mind 45 J, des Nahe Hin“ de 
nder derſelben Familie 65 , für drei Kinder des⸗ 
ichen 75 H. 5 
on, den 19. Oktober 1889. 
Der Vorſtand. 


Kür die Auſtall Kückenmühle, 


welche mit ihren 255 ſchwachſinnigen, größtentheils ſehr 
armen Zöglingen der Unterſtützung jehr bedarf, beab⸗ 
fichtigen wir, wie vor 2 Jahren, zu Anfang Dezem⸗ 
ber d. J. einen Verkauf weiblicher Handarbeiten und 
anderer beſonders zu Weihnachtsgeſchenken paſſender 

h Ir herzlich um 


Gegenſtände zu verauſtallen. Wir bitten 


Gaben zu dieſem Bazar, da unſere Mittel im Laufe] N 


der letzten 2 Jahre vollſtändig erſchöpft ſind und die 
Anſtalt bei der großen Zahl der in ihr untergebrachten 
Döglinge für die Beſchaffung der nöthigen Leib⸗ und 
ttwäſche weſentlich auf unſere Hülfe angewieſen iſt. 
n werden angenommen bei Frau Juſtizrath 
Hrn Frauenſtr. 34, Frau Konſiſtorialrath 
ichres Wrancher, Königsplatz 10, und Frau Ober 

Der R orſt er, Birkenallee 14 part. 5 i 
and des Frauenvtreins für die 


Kückenmühle. 
—̃ —v -... -.» EEE 


Kirchliches. 
: In der Schloſfkirche: 
Dienſtag Abend 6 Uhr Bibelſtunde: Herr Konſiſtorlal⸗ 
rath Braudt. 


allgemein anerkannt, daß „Warner's Safe 


aus Luſt au einem Skandal oder einem ſchönen nicht, daß die Frau Baronin mich beauftragt tereffe auf Ihrem ruhmvollen Lebenswege verfolgt. 


N anvertraute Geheimniſſe mißbrauchen 
ird? 3 

„Ich glaube dafür bürgen zu können.“ 

„Nun gut, aber verſprechen Sie mir, nur ihm, 
ſonſt Niemand ein Wort von dem, was wir 
heute beſprochen haben, zu ſagen?“ 

„Ich verſpreche es Ihnen.“ 

„ Wohlan, dann ſollen Sie wiſſen, was ich 
Ihnen jagen kann und darf. Ich wünſchte, 
daß Helene in das Haus meiner alten Freundin, 
Ihrer Frau Tante aufgenommen werde, um 
dieſer eine liebevolle Pflegerin und Geſellſchafterin 
zu werden. Um dieſen Wunſch zu erfüllen, habe 
ich ein bischen Vorſehung geſpielt, vielleicht auch 
etwas intriguirt, aber in allen Ehren. Der Herr 
Profeſſor Mondberger hat nichts mit Helenens 
Einführung in Ihrer Tante Haus zu thun gehabt, 
das kann ich verſichern. Daß er jetzt gute Miene 
zum böſen Spiel macht und in ſeinem Geiſter⸗ 
brief für Helene Partei nimmt, iſt mir ein An- 
zeichen dafür, daß ſein Medium, der famoſe 
Baron Severin, wirklich Herr Fritz Müller iſt, 
der zum Vortheil ſeiner Schweſter zu wirken 
ſucht, ohne daß dieſe je dies gewünſcht hat.“ 

„Unzweifelhaft iſt es ſo!“ rief Ewald hoch 
er über die einfache Löſung aller feiner 

weifel. 

„Wir kommen nun zu Ihrer zweiten Frage,“ 
fuhr der Geheimrath fort, „die kann ich Ihnen 
ſo einfach und klar nicht beantworten, die Frage, 
wie Helene ſich im Fluge die Liebe Ihrer Tante 
erworben hat und zwar in ſo hohem Grade, daß 
dieſe ſie ſchon am erſten Tage des Zuſammenſeins 
als Ihre Tochter begrüßt hat? Ich ſtehe hier, 
wie Sie ſelbſt, vor einem Räthſel; aber ich gebe 


hat, ihr einen gewiſſenhaften, tüchtigen Notar] Dem redlichen, tüchtigen M 


zuzuführen.“ 

„Um ihr Teſtament zu machen?“ 

„Ja, ſie hat dieſe Abſicht ausgeſprochen, und 
ich glaube mich nicht zu irren, wenn ich annehme, 
daß ſie ihrem Liebling, ihrer Lebensretterin einen 
ö Theil ihres Vermögens zuwenden 
will. 

„Sie thut recht daran!“ 

„Denken Sie ſo, Herr v. Ogorin? 
mir lieb zu hören. Ich freue mich Ihrer Un⸗ 
eigennützigkeit. Sie galten bisher für den 
einzigen berechtigten Erben.“ 

„Ich habe nie auf eine Erbſchaft gerechnet. 
Mein Wunſch iſt immer geweſen, daß meine 
gute Tante noch viele Jahre uns erhalten 
bliebe.“ 

„Die Frau Generalin v. Ohlen denkt nicht 
wie Sie. Sie ſpekulirt auf die Erbſchaft, ſie 
wird ſich freilich täuſchen. Aber darüber wollen 
wir uns jetzt den Kopf nicht zerbrechen, mir 
genügt es, daß Sie, der Einzige, der vielleicht 
ein Recht hätte, auf die Erbſchaft zu rechnen, 
meinen Schützling um ſeine Ausſicht nicht be⸗ 
neiden.“ 

Der Geheimrath nahm bei dieſen Worten 
Ewalds Hand und drückte ſie herzlich. „Ihre 
Fragen habe ich nun beantwortet, ſo gut oder 
ſchlecht ich es vermochte,“ fuhr er fort. „Werden 
Sie es einem alten Freunde Ihrer Tante, der 
es herzlich gut auch mit Ihnen meint, übel 
nehmen, wenn er nun ſeinerſeits an Sie eine 
Gewiſſensfrage richtet? Werden Sie mir dieſelbe 
beantworten?“ 

„Fragen Sie, Herr Geheimrath. 


Das iſt 


Daß Sie 


mir auch gar nicht die Mühe, es zu löſen. Mirjeine Antwort bekommen jollen, verſpreche ich 
genügt es, daß mein Wunſch erfüllt iſt, daß die Ihnen.“ 


bezaubernde Liebenswürdigleit meines Schützlings 


3 
Dankbarkeit noch befeſtigt hat. 


äuaniſwoll werden. 


..... TEEN REES 
Es iſt die Stimme eines Predigers in der 
Wüſte: bereitet dem HErrn den Weg! — 

Die perſönliche Wiederkunft Jeſu Chriſti, die 
rechte Hoffnung der Kirche, die Alle, angeſichts des 
großen Ernſtes unſerer Zeit, wiederergreifen ſollten, 
— die frohe und ernſte Botſchaft, die Buße und 
Glauben wirkend, Alle erwecken ſollte. — 

Predigt für Jedermann. 

Mittwoch Abend 8 Uhr Artillerieſtr. 2. 
Eintritt frei! mis 
J...... TEENS EFT 

Ich wohne jetzt Moltkeſtr. 22, 1 Tr. 


Dr. Loeck. 
Zu Zahhm-Atelier u 


für Damen und Kinder 


von 
Helene Ullrich, 
Reifſchlägerſtraße Nr. 2, 1 Treppe. nk 
Einſetzen künſtl. Zähne, Plombiren ae: 


Schneider-Innung. 


Unser laugjähriges Mitglied Albert Zenker 
iſt geſtorben. Die Beerdigung findet am Mittwoch 
Nachmittag 3½ Uhr vom Trauerhauſe Bollwerk 37 
aus ſtatt. Um zahlreiche Betheiligung bei der Leichen⸗ 


folge bittet Der Vorſtand. 
Bezirks-Verein 
Königsthor—Grünhof. 


Mittwoch, den 23. d. Mts., Abends 8 Uhr, Ver⸗ 
ſammlung bei Voshagen, Birlenallee 24. 
T.⸗O.: 1. Vortrag des Herrn Prof. Dr. Jonas: 

⸗Geiſtererſcheinungen in den Dramen 
Shakeſpeare's“ 

2. Verſchiedenes. 

Gäſte ſind willkommen. 


Auktion. 


Dienftag, 22. Oktober er., 10 Uhr Vormittags, 
verkaufe ich Silberwieſe bei Herrn G. A. Liskow 
für fremde Rechnung E 1 

Frucht⸗, Zier⸗Bäume und Sträucher, 
Roſen, Koniferen, Azaleen, Rodo⸗ 
dendrons u. ſ. w. 

Win. Schuendy. 


SDR Stettiner Marklfahri 


am 
Mittwoch, den 23. Oktober 1889, 


von Podejuch nach Stettin 


e per Dampfer „WVIIIĩ “. 

Abfahrt von Podejuch: Morgens 7½ Uhr. 
Rückfahrt von Stettin: 3 Uhr Nachmittags vom Per⸗ 
ſonenbahnhof (tiefes Bollwerk). 

* Marlteinkäufe werden mitbefördert. 


C. Koehn. 


Meeſe rechtſtraße 13 finden Schüler gute Penjton 
bei Fran Hauptmann Mass, empfohlen durch 
Oerrn Prediger Fürer und Herrn Prof. Mutlf. 


Familien⸗Nachrichten. 

tach langen ſchweren Leiden ſtarb am Son 
den 19. d. M., Nachmittags 5½ Uhr mein leber Mam 
und unſer guter Vater, 5 und Großvater, der 
Schneidermeiſter Albert enker in feinem 
68. Lebensjahre, was wir allen Freunden und Be⸗ 
kaunten tiefbetrübt anzeigen. 

Stettin, den 21. Oktober 1889. 

Die trauernden Hinterbliebenen. 

Die Beerdigung findet am Mittwoch Nachmitta 
3½ Uhr vom Tranerhauſe Bollwerk 37 aus ſtatt. 
Familien⸗Nachrichten aus anderen Zeitungen. 

5 Ein Sohn: Herrn Bredow (Arns⸗ 


erg). 
Sterbefälle: Herr Friedrich Dürrbaum (Pölitz). — 
Frau Kraeft (Wolgaſt). 


1 gut geb. Haus vor d. Verl. Thor, vermieihet, mit 
gutem Ueberſchuß, bei 12—15,000 % Anzahl. zu ver⸗ 
kaufen Offerten von Selbſtkäufern unter N. X. P. 
in der Expedition dieſes Blattes, Kirchplatz 3, erbeten. 


Annoncen-Bureau 
= William Wilkens, Hamburg, 


etablirt 1876. 
empfiehlt ſich zur Beſorgung von 
„Annoncen“ 
in beliebigen in⸗ u. ausländiſchen Zei⸗ 
tungen, Fachſchriften und Unterhaltungs⸗ 
blättern, Nachſchlagebüchern ꝛc. ꝛc. unter 
Zuſicherung der billigſten Bedienung. In⸗ 
3 jeratabfaffung, Vorſchlag und Bemuſterung 
‚zwedentiprechender Blätter. bereitwwilliaft. 


N 


9Caſſaregulfrung. 


C. I. Geletnek 


Ausverkauf!!! 


Wegen Umzug nach meinem Hauſe 
Hünerbeinerſtraße Nr. 12 


verkaufe ſämmtliche am Lager befindliche Waaren zu wahrhaft auffallend , Penkun: Apoth E. Flandorffer; in Züllchom: 


anne, dem tapferen 
Soldaten, dem geiſtreichen Schriftſteller habe ich 
ſtets die größte Hochachtung gezollt, und oft habe 
ich den Wunſch gehabt, er möge außer dem 
Glücke, welches ihm ſicher durch die Befriedigung 
ſeines Ehrgeizes in der Zukunft bevorſteht, noch 
ein anderes, ſchöneres Glück an der Seite einer 
lieben, ſchönen Frau finden. Ja, lächeln Sie 
nur, das ſind ſo die Gedanken und Wünſche 
eines alten Mannes, der ſelbſt ein ſolches Glück 
nicht gefunden hat und oft tief ſchmerzlich die 
öde Leere feines einſamen Lebens empfindet. Und 
da komme ich nun auf meine Frage: Haben Sie 
nie daran gedacht, ſich eine ſchöne Häuslichkeit zu 
ſchaffen, Herr v. Ogorin?“ 

Ewald war durch die unerwartete Frage 
höchlichſt überraſcht. „Das iſt in der That 
eine Gewiſſensfrage, Herr Geheimrath!“ er⸗ 
widerte er lächelnd; „aber es wird mir nicht 
ſchwer, ſie zu beantworten. Ich habe oft daran 
gedacht, daß es eine Pflicht des letzten Stamm⸗ 


halters der Familie Ogorin iſt, ſich zu verhei⸗ nach 


rathen; aber —“ 2 

„Das iſt es eben!“ rief der Geheimrath, heftig 
auffahrend. Es iſt eine Pflicht des letzten 
Ogorin, ſich zu verheirathen! Dieſe Antwort 
habe ich gefürchtet. Heirathen werden Sie einſt, 
aber nicht das Herz, ſondern der nüchterne 
Verſtand wird Ihnen die Gemahlin wählen! 
O Ihr ſtolzen, thörichten Menſchen! Habt Ihr 
denn keine Ahnung von dem überſchwenglichen 
Glücke, welches Ihr von Euch ſtößt, um Eurem 
alten, eingewurzelten Vorurtheile zu fröhnen? 
Wie viel blutige Thräuen hat dies unſelige 
Vorurtheil ſchon gekoſtet! Es hat in Ihrer 
Familie unſägliches Elend geſchaffen, und auch 
Sie ſind dieſem Schickſale verfallen, wenn die 


\ N „Hm, es iſt eine Gewiſſensfrage! Sie werden Liebe nicht den Sieg gewinnt in dem Kampfe 
einen wunderbaren, alle meine Hoffnungen über⸗ fie vielleicht unpaſſend, vielleicht ſogar zudringlichf gegen das Vorurtheil des Adelsſtolzes!“ 


treffenden Sieg gefeiert hat, und ich ſegne den finden, aber doch liegt mir ihre Beantwortung 
ufall, der die Liebe Ihrer Tante durch dieſam Herzen. i 


Sehen Sie, Herr v. Ogorin, ich 


gt Für Sie, Herr habe mich immer für Sie, den Lieblingsneffen 
auptmann, kann freilich dieſer Zufall ver⸗ meiner alten Freundin, intevefjirt, immer Antheil 
Sie wiſſen vielleicht noch an Ihnen denommen und Sie mit hohem An⸗ 


„Herr Geheimrath —“ . 

„Antworten Sie mir nicht, Herr v. Ogorin. 
Laſſen Sie uns jetzt ſcheiden. Jedes weitere 
Wort könnte nur Unheil ſtiften, denn ich alter 
Thor bin zu erregt, um die Worte auf die Gold⸗ 


Grosse akademische Kunst-Ausstellung 
in Berlin 


im Akademie-Gebäude, Unter den Linden 38, 


von Anfang September bis 27. Oktober 1889. 


le Letzter Tag: Sonntag, den 27. Oktober. ax 


IE Convertirungs- 


Vozſchläge ertheilt, — bezw. Umtauſch niedrig verzinslicher Werthe gegen höher rentirende ohne Beeinträchtigung der Sicherheit 


Börsen-Aufträge zu Anlage- oder Spekulalions. 


zwecken, in allen Combinationen, wie Cafe 
Rifico) 
(3 m z 


deren Vornahme 


— u. en 
bei beſonderer Wahl beſigeeigneter Eſſecten, vollführt zu coulanten Conditionen, bei mäßiger Deckung 


SCHALLMEINER & CO. 


Frankfurt a. M. Zeil 19; 


erthellt altbewährten unge I beiufs Ergiel inndri 
fr n SR act Haha —— wie Se ſeit 


za” Spezial-Comtoir für österr.-ungar. Werthe eg 


(geeigneiſte Centralſtelle für deren Kauf, Verkauf, Umtauſch und Verkehr.) 
Erlänternde Preſpecte, period. erſcheinende fachliche, als bewährt anerkannte Berichte (mit Coursliſten, Rentabilltätäger 
und Behandlung der Cours⸗Anomalien) gratis und franco. 


Dir bezahlen ſlets die deſten Preiſe für öſterr.-ungar. Werthe, Loofe, Exoten u. geben ſolche am Bikkigſten ab. 
Darlehen auf Werthvapiere z. niedrigſten Zinsſatze. 
—— — — . ́ Z— — 


Abtheilung für Effectiv- u. Termingeſchäfte in Geir:ide u. Producten. 
Gewährung der gröhtmäglichiten Faeilitäten. 


geſch., Fauſchope rationen, Monalageſch. (mit begrenzt. 


ender — au ben enrop. Hauptbörfen, 
en. 


Kaſtenfrele Tos -Reviſton. 
Gonpon-Finlöfung. 


bohnen, Huranstalt „Schloss Niederlössnitz“, We aste 


reizend gelegen in der durch ihre hervorragenden klimatischen Verhältnisse bekannten Lössnitz. 
— Behandlung von ehroniseh Kranken aller Art. — Anwendung der 
physikalisch-mechanisehen und diätetischen Heilmethoden. 
Prospekt gratis. — Täglich 30 Mal Eisenbahn-Verbindung in / Stunde mit Dresden. 
Dirig. Arzt Dr. med. Sartig. 
Wagen, Post, Telegraph und Telephon (Nr. 911) im Hause. Die Anstalt ist das ganze Jahr geöffnet. 


i Im Verlag von G. A. Gloechner in Leipzig erschien 


Wechselkunde. 


Nebst einer Sammlung von Aufgaben als Anleitung zur Ausfertigung von Wechseln von 


Aug. Schmidt, früher Handelsschullehrer. 
nung enthaltend. 


Selbstunterricht, Geb. M. 1.80. 


Mit einem Anhange, die Deutsche Wechselord- 


Für kaufmännische Schulen und mit besonderer Rücksichtnahme auf den 


Die doppelte Buchführung für das Bankgeschäft. 


Theoretische und praktische Anleitung zur Erlernung der doppelten Buchführung für 
diese Branche, nebst Belehrungen und Erklärungen über Werthpapiere aller Art, Börsen und 
Börsengeschäfte, Börsenberichte u. s. W. von Wilm, Trempenau. Gch. M. 3,50. Inhalt 


und Ausstattung vortrefflich. 


billigen Preiſen. 


verkaufen. 


Auch bin ich gewillt, meln Geſchäft im Ganzen oder getheilt zu 


II. Lorentz, 


in Tiſch⸗ und Hängelampen 
mit Blitz⸗, Reichspatent⸗ u. Germania⸗ 


Intenſip⸗Brennern. 
Spezialität: 


Lampen für Neſtauration, 
Geſchäfts⸗Lokale, Saal⸗ und 
Werkſtattbeleuchtung. 


Auf ſämmtliche Lampen gewähre ich 10 % Rabatt bei 


J. Roßmarktſtr. 18. 


Heumarkt 7. 


5 | Abführp 
8 | 


wage zu legen, und doch möchte ich Sie nicht 
beleidigen, denn ich meine es wahrhaftig gut mit 
Ihnen!“ f 

Ewald erhob ſich; er hätte wohl gern ein 
Erklärung der ſonderbaren Straſpredigt, die ihm 
der alte Herr gehalten hatte, gehört und ſich gegen 
dieſelbe vertheidigt, aber der direkten ihm ge⸗ 
mordenen Aufforderung, das Geſpräch abzubrechen, 
wußte er wohl Folge leiſten, wenn er nicht zu⸗ 
dringlich erſcheinen wollte. a 

„Es thut mir leid, Herr Geheimrath, daß ich 
ganz gegen meinen Willen die Veranlaſſung zu 
einer mir nicht begreiflichen Erregung Ihrerſeits 
geweſen bin. Ich hätte auf Ihre ſchweren Vor⸗ 
wiürfe wohl Manches zu erwidern; aber ich will 
Sie nicht noch mehr aufregen und ſage Ihnen 
deshalb Lebewohl.“ 

„Aber wir bleiben darum doch gute Freunde! 
Geben Sie mir die Hand!“ 

Der alte Herr ſchüttelte herzlich die Hand 
Ewald's, daun geleitete er dieſen bis zur Thüre 
und rief ihm noch ein freundliches Lebewohl 


Viel Thatſächliches hatte Ewald von dem 
Geheimrath nicht erfahren, und doch war er von 
dem kurzen Beſuch, der einen fo ſonderbaren 
Schluß gehabt hatte, ſehr befriedigt. Er hatte 
jetzt die Gewißheit, daß Helene nicht durch den 
Profeſſor, ſondern durch den Geheimrath in das 
Haus der Tante gebracht worden war, und dieſe 
Gewißheit machte ihn glücklich. Er befand ſich 
in der froheſten Laune, als er das Haus des 
alten Herrn verließ. . 

Er war kaum auf die Straße getreten und 
eben nur über den Straßendamm gegangen, als 
er ſtehen blieb, er ſah in ziemlicher Ferne, 
ihm entgegenkommend, den Baron Fritz v. Se⸗ 
verin. Gerade ihm mochte Ewald nicht gerne 
begegnen, es wäre ihm unangenehm geweſen, 
einen Menſchen grüßen zu müſſen, gegen den er 
im Begriff war die Ueberwachung durch den 
Polizeikommiſſar v. Welſer anzurufen. 


(Fortſetzung folgt.) 


| Damentuche 


in ſoliden Farben, vorzüglich im Tragen 
doppelt breit von 60 Pf. an. 
Hauskleiderstoffe. Schwarze 


Cachemirs 
glatt u. gemuſtert in größter Auswahl. 
Englische 


Tüll Gardinen 


bedeutend unter Preis. 
Drells. Inletts. 
Hemdentuche. Trico- 
tagen. Schürzen. 

Kragen. 


Manschetten. Ohemisetts 
zu billigſten Preiſen empfiehlt 


W.LGutman 


am Heumarkt. 


Echte 


Haarlemer Blu⸗ 


| menzwiebeln 


als Hyacinthen, Tulpen, Crocus ꝛc. in den beſten 
Sorten und verſchiedenſten Farben empfiehlt die Samen⸗ 


Handlung 2 
Wilh. Grohmann, 
43, Frauenſtraße 43. 
Preisverzeichniſſe gratis franko. * 
Lee 
Die allergrötzte Auswahl in 


Braut ⸗Kränzen, 
Braut ⸗Schleiern, 
Silber: und Goldhraͤnzen, 


geſtickte und leinene Taſchentücher, 

Chemiſettes, Kragen, Manſchelten in 

Leinen u. Gummi, Schlipſe und 

geſtickte Unterröcke, auch in Wolle 
und Vigogne, 


garnirte Hüte, 


ſauber und geſchmackvoll garnirt, ſowie ſämmt⸗ 
liche Zuthaten zum Putzfach reichlich ſortirt, bietet 
wie bekannt am allerbilligſten 
die Putz⸗ und Weißwaaren⸗Handlung 


H. Mühlenthal, 


Reifſchlägerſtr. 15, der Pelikauavotheke gegenüber. 


Mariazeller 
U 

Magen- Tropfen, 

vortrefflich wirkend bei allen Krank- 

heiten des Magens. 
he Unübertroſſen bei Appetitloſigkeit, 
Schwache des Magens, übelriechendem 
Athen, Blähung, ſaürem Aufſtoßen, Kolif, 
NMagentatarrg, Sopbreunen, Bildung 
von Sand u. Gries, übermäßiger Schleim⸗ 
production, Gelbſucht, Ekel u. Erbrechen, 
Kopſſchme alls er vom Magen her⸗ 
rührt), M rampf, Hartleibigkeit od. 
Verſtopfu icberlaben des Magens 
mit Speiſen und Getränken, Würmer⸗, 
x Milzs, Leber» und Hämorrheidalleiden. — 
Preis A Flaſche ſammt Gebrauchsauweifung 80 Pt., Doppel: 
Heihe Mk. 1.40. Central-Verſans durch Apottz. Carl Brady, 
Kremsler (Mähren) 


Mariazeller 


Die ſeit Jahren mit beſtem Erfolge 
bei Stuhlverſtopſung u. Hari⸗ 
fi leibigteit angewendbeten Willen 
illen. wert en jetzt vielſach nachgeahmt. Man 

a achte daher auf obige Schutzmarke 
und auf die Unterſchrift des Apoth. C. Brady, Kremsier.— 
Preis per Schachtel 50 Pig. 

2 te Mariazeller Magentropfen und die Mariazeller Abführ⸗ 
pillen find keine Geheinimittel, die Verſchrift iſt auf jeder 
Flaſche und Schachtel genan angegeben. 

Die Mariazeller Magentropſen und Mariazeller Abfütr⸗ 
pillen ſind echt zu haben in 


Stettin: Königl. Hofe und Garniſonapothele 


I Pelikanapotheke; Ap. z. gold. Adler: Mayer (en 


gros), Löwenapotheke; Greifapotheke; Adlerapotheke: 
Apotheker E. P. Jonas; Apoth. H. Hiller; 
in Grabow: Ap. A. Schuster; in Alt⸗Damm: 
Ap. P. Köster; in Neuwarp: Ap. MH. Götz; in 


Schwanapoth., ſowie in den meiſten Apoth. in Pommern. 


Harzer Kümmelkiſe, 


fein und pikant im Geſchmack, 90 Stück 3 A 30 5 
inkl. und franko, bei größeren Poſten billiger. 


Christoph Lutze III.. 
Stiege im Harz. 
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u Deutſche | 
Militairdienſt⸗Verſicherungs⸗Anſtalt 


Nm 


3 a 


Vertretung 1 all. Land. werd. prompt u. korrekt nachgesucht d. 
in Patent- 1 ©. Keeseler, Patent- u. techn. Bureau, Berlin 


Prozessen. 


2608 Gewinne, 
1. Haupttreffer Werth Mark 


Nor ddeuts cher LI 


Post- und Schnelldampfer 


= Grosse 


Lie hung 
= unwiderruflich am 14. Nov 


Loose a 1 Mark — elf Loose für 10 Wark — auch gegen 
Briefmarken empfiehlt und versendet prompt nach auswärts das mit dem 
Verkauf der Loose betraute Bankhaus 


. Carl Heintze, 


Jeder Bestellung snd 20 Pfg. für Porto und Gewinnliste beizufügen. 


Berlin W., 


nter den Linden 3. 


oyd. 


SWV. 11, Anhaltstr.6. Ausführl. Prospekte gratis. 


von BR EE M E N nach 


Newyork. 
Süd-Amerik 
Ostasien. 


Baltimore. 


unter Oberaufſicht der Königl. 
Weſentliche Verminderung der 
Berufsſoldaten, Verſorgung 
wurden ver⸗ 


idendenfonds 


Berichte 


Aumeldung. 


1a Patent- | ER 


ember 1889. 
. ; 


En 
a. 
. 
4 
* 


. . * 
für Seegras, Holzivolle, Stroh ꝛc., einfach u lt 
Spinnmaſchinen ſpinnend, Mk. 280 reſp. 320. . | 
[4 * 6 

Rübenſchneider für Scheiben, 10—20 mm dick, Mk. 25. g 
12 * * er fe ..- 
£ für Balanco⸗Milch⸗Centrifugen (gold. Medaille Homburg), antivt | 5 
Pferdegöpel mit 1 Pferd leicht zu betreiben. : x ; ha 7 
Kt EN neueſter Kouſtruktion nebſt alle anderen landtwirthſchaftlichen Ma- 
Butterkühler 1 ebf deren landwoirthſchaftlichen Ma- 


Jabrik und Eiſengießerei 


Koldmoos pr. Gravenstein. 


3 ER 
Reg: ver Be 


3 
Ikll 


Maritinzeige. 
Hoflieferanten, Stettin, Kohlmarkt 2, 


* 
Ni | 
. 


SE 


Prämiirt. 
apa 


Wäſcherollen 


in beſter Ausführung unter Garantie. 


J. Gollnow, Stettin. 


. 
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Mariazeller Magen-Tropfen, 

vortrefflich wirkend bei allen Krankheiten des Magens. 
ETF Unübertroffen bei Appetitloſigkeit, 
2 > \ Schwäche d. Magens, übelriechendem 
5 Alibem, Blahung,ſauremAufſtoßen, Kolik, 
Magenkatarrb, Sodbrennen, Bildung v. 
- Sand u. Gries, übermäßiger Schleim⸗ 
vroduction, Gelbſucht, Ekelu. Erbrechen, 
Kopfſchmerz(falls er v. Magen berrübrt), 
Magenkrampf, Hartleibigkeit oder Ver⸗ 
opfunpeberlaben d. Magens m. Spei⸗ 


J ſen u. Getränken Würmer⸗Milz⸗Leber⸗ 
u. Hämorrhoidalſeiden. — Preis à Fl. J. 
Gebr.⸗Auw. 80 Pt. Doppel l. Mk. 
Central⸗Verſandt dürch Apotheker 
Carl Brady, Äremsier (Mähren 
. — Die Mariazeller Magen⸗Tropfen 
Schutzmarke. fein GEHEIMM ITTEL. Die Beſtan 
theile find bei jedem Fläſchchen in der Gebr.⸗Anw. angegeb 
( Echt zu haben in fast allen Apotheken.“ 


r Millehrandt & Sol, BEIN 


empfehlen beſonders zum Jahrmarkt alle Sorten 
Pfefferkuchen, diverſe Packete u. vorzüglichſten 


Steinpflaſter mit und ohne 


a 
2 


=: Mandel, Lager 
= Gleichzeitig theilen unſerer werthen Kundſchaft Max Klauss, 
mit, daß zur Bequemlichkeit eine Bude mit oben 62, ob. Breiteſtr. 62, 
genaunten Waaren auf den Markt iſt und bitten eee 


. Australien. 


Prospekte und Fahrpläne versendet auf Anfrage 


des Norddeutschen Lloyd. 


Die Direktion 


Mattfeldt & Friedrichs, Stettin, Bollwerk 36. 


7... TE b 


Der 


Zu Görliz 


Aktien⸗Geſellſchaft 


hat ſich in eine 


umgewandelt und verſendet darum nach wie vor an Jedermann 


Material- u. Kolonialwaaren, 
Lundesprodukte, Delikateſſen, Weine 1. 
Spirituoſen, Tabak und Cigarren 


und verſchiedene andere Prtikel 


in hochfeiner Qualität 


Geniigend großes Betriebskapital, Bezug 
beſten Quellen und langjährige Erfahrungen im Geſ 


forderungen unſerer Kunden nach allen Richtungen hin zu genügen. 


Ausführliche Wanren- und Preisverzeichniſſe wer 
Güte unſerer Waaren und unſere Preiſe mit denen der Konkurren 
Jedem erkennbar ſein. 


theil des Bezuges von uns wird 


inen Anhalt zum Vergleich geben folgende Beiſpiele: 
N 8 h Pf, elber thüringer Weizengries 15 Pf., 


Kartoffeln ul 10 Pf, ſchwarzer Pfeffer 100 Pf, pulveriſirter Borax 


E 
neue wutälte Rieſenerbſen 14 


Dranienburger Kernſeife 24 Pf, 16. Motard ' ſche Kerzen für Kronleuchter 


7 Pfundpacket Frankkaſfee 13 Pf., 1 Pfund⸗Doſe Houtens Cacao 270 Bi, Liebigs 


den gern überſandt. 
z zu vergleichen, und der Vor⸗ 


Preiſen. 
der Waaren in großen Poſten aus erſten und 
chäftsbetriebe ſetzen uns in den Stand, den An⸗ 


Waaren-Einkaufs-Verein 


Wir bitten, die 


Es koſtet 1 Pfund netto: 


feinſtes 
40 Pf., 


52 Pf. 


Fleiſchertrakt 710 Pf., ⸗Literflaſche allerfeinſtes Tafelöl (huile de vierge) 100 Pf. 
Die 


Die Transportſpeſen werden vermin 


ſame Sendungen kommen laſſen. 
Aufträge find zu adreſſiren: 


An den Waaren⸗Einkaufs⸗Verein 


zu Görlitz 


es Beſtellers es vortheilhafter erſcheinen läßt — 


Verkaufsſtelle 


oder — wenn der Wohnort d 


An die 


des Görlitzer Waare 


zu Frankfurt a. 


S5 eb . rar fn fr xn ö in l 5 r fn A. 


Ver 


der aus der Kellerei des Bürgerſpitals zum hl. 
im Königreiche Baiern zum Berkaufe beſtimmten 


für 


| | zu anerkannt billigſten 
& 


d. Oder, Oderſtraße 20. 


zeichniß 


das Jahr 1889. 


A. Weiſ weine. 
In Gebinden per Liter. 


dert, wenn mehrere Familien gemein⸗ 


n⸗Einkaufs⸗Vereins 


N e eee 


— 


Geiſt in Würzburg a. M. 
ſelbſtgezogenen Weine 


Etablirt 1880. 
Große Auswahl. Garantie 3 Jahre. 
Goldene Damen⸗Remontoir⸗Uhren, hochfeine Aus⸗ 
. — von 27 . 
Silberne Eylinder-Nemontoir-AUhren von 18 % 
Schlüſſel⸗Uhren von 12 % 
Regulators, prachtvolle Gehäuſe, prima Werk, von 


2 R 
Hochfeine 5 in Silber und Gold halte ſtets 


auf Lager. 

Wecker⸗Uhren, Holzſtanduhren. 

Ketten in Silber, Talmi, Nickel in großer Auswahl. 
Reparaturen werden prompt und ſolide ausgeführt. 
Preis⸗Kourante gratis. 

Sämmtl. Pariſer 


Gummi- Artikel. 


3. Kantorow ie, Berlin N. 28 Arkonaplaß 
einlinte gratis. 


a r nn 

5 All N verſendet Anweiſung zur Ret⸗ 

Unentge VCH tung von Truunkſucht, mit 

auch ohne Vorwiſſen 

M. Falkenberg, Berlin, Dresdener⸗Straße 78. 

Viele Hunderte auch erichtlich geprüfte Dankſchreiben, 
ſowie eidlich erhärtete Zeugniſſe. 


Agenten Geſuch. 


Eine der renommirteſten Cigarrenfabriken Weſtfalens 
ſucht für die Provinzen Pommern und Preußen einen 
durchaus erfahrenen, energiſchen Vertreter, möglichſt 
t Wohnſitz in Stettin, welcher mit der Prima⸗Kund⸗ 
ft vertraut fein muß und vorzügliche Refere, 
aufweiſer kann. — Offerten unter Chiffre BB. ir 
befördert die Expedition dieſes Blattes, Kirchplatz 3. 


0 A 9 — 92 2 
Cigarren⸗Agent. 
Ei lei sfähige Ci bri 
für Stela ee a vi 
| der Kundſchaft gut eingeführten Vertreter. 


Offerten unter Sen. 18 an d : 
Blattes, irchplag J, erbeten. ie Exped. dieſes 


un 


x . 


I geneigten Zuſpruch. 


RE, 


PR 


Frauen-Schönheit!! 
Lebherflecke, Mitesser, Gesichtsröthe, orie 
Sommersprossen und alle Unreinheiten des Teluts werden durch 


EAU DE LTS DE LOHSE 


radikal beseitigt und die rauheste, sprödeste Haut wird über Nacht weich, 
weiss und zart. 


5 & Original-Flacons 1,50 und 3 Mark. 
ons Lilienmilch-Seife, sene, ne * 


frei von jeder 
Sehärfe, welche nur zu oft die alleinige Ursache eines unreinen Teints ist; & Stück 75 Pr. 
Beim Ankauf meiner Fabrikate achte man stets auf die Firma 


GUSTAV LOHSE, 46 Jägerstrasse, BERLIN, 


Fabrik feiner Parfümerien und Toiletten-Seifen. 
Zu haben in allen guten Parfümerien, Droguerien etc. 


In EF, F und ur echt mi, Nomen 
E Spttes in allen 8 E SOENNBCKEN 
Schreibwarenhdlg. OR Er FRE 

Bj vorrätig. 1GrosM2.50, Preisl. 2 i 
. uns. sammil. Fabrikate kostenfrei. ? 
Berin« P.SOENNECKEN’s VERLAG, BONN - Leipzig 


Ene kleite Wir haft, 30 Morgen, und Biegefet ANufſif * 
> 
Holzi 


n 
verkauft in allen Größen billigſt 


Stettin. J. Budig, 
77 75 gr. Laſtadie 70. 


mit ca. 20 Morgen Ziegelerde zu verkaufen. Offerten 
unter Nr. 654 befördert S. Salomon, Stettin, 
Annoncen ⸗Expedition. 


22 22 7 2731 5 2 8 85 7 8 8 . 27 


CPC 
cht holl. Java-Kallee 


mit Znſatz, kräftig und reinſchmeckend, garantirt, 


A. Toepfer, 


a Pfd. 80 Pfg., Poſtpackete 9 Pfd. Mk. 7,20 e i ee . i 
verſendet zollfert unter Nachnahme Kaiserlicher Hoflieferant, Ka iſer panorama. 
Wilh. Schultz, Altona bei Hamburg. Mönchenstr. 19. Königsthor. Be 


Central⸗Amerika. 


Gediegene und preiswürdige 


Kücheneinrichtungen. 

Compl. Zusammenstellungen 40 44 bis 1000 . 4% 

Grosse Vortheile bei Aussteuern. 
In besonderer Räumen aufgestellt: 
Musterküchen, Küchenmöbel, 


Kochgeschirre, eiserne Bettstellen, 
Eisschränke, Closets, Badeeinrichtungen. 
Solide Waaren. Billige Preise. 


Photograph. Einziger Apparat, 

ohne jede Vorkenntuiß ſchöne Photo» 

raphien in wenigen Minuten 

herzustellen. Auch für Kinder. 

Prachtvolles, nützliches Geſchenk. 

Apparat, ſämmtlich. Material, Ge⸗ 
brauchsanweiſung und Frankozuſendung Mk. 4, hoch⸗ 
elegant Mk. 5. Verſand gegen Betragseinſendung oder 


Nachnahme. 2 
B. Zimmer, Berlin N., Veteraneuſtr. 17. 
———..᷑ — 


Am u. November unwider⸗ 
ruflich letzte Vorſtellung. 


Circus Schumann. 


Dienſtag, den 22. Oktober, Abends 7½ Uhr: 
Grof 


ge — roße 
4 2 Ber ih e fol. wur gr füge Heid. ez I 
ü Aa a I ale brillante Vorstellung. 
für iederverfäufe r. TEE g baden. or der dies Vom Prog JUNE wird beſonders ten: 
ERDE he nee Bike an e 


a „ 30,00. 


e 
„ 33,00. Der englische Damen⸗Jocken. dargeſtellt von 


Frl. Neville 

Auftreten der Singhaleſen⸗ 
Karawane. 

Spezialität: Frl. Bronte Drahtſeilkünſtlerin. 


eu de barre, Schleifeuraub, gerit 
J N ee „geritten von 


Die zwei Athleten, 
dargeſtellt von Herrn Max Schumann 
und Schreiber. 


sweet boy, in der hohen Schul i 
1 hoben, Schule geritten 


von Miß e 
New Market, engl. Vollblutspferd, in der Cam ⸗ 
pagneſchule geritten von Herrn Max Schu- 
IAU N IAI. 


* 3. * * 
* 4. * Lg * ,„00. 
8 Bee 25 =. N 5 
Rippentaback 2 Zentner 25 Mar € ch ſel 

empfiehlt die Eigarrenfabrik von R t ungarti her 
Wilhelm Andree, 
Kammin in Pomm Alter weißer Tischwein, Preis p. Heklolter Fl. 

1 N 


Nicht Konbenirendes wird Sofort zurück gener. 1 
. . ̃ A A A An Dr dir Ar bi x er * 
0 1872er % 4 


y'w= [3 * * 
ie 8 1 1 Riesling ji 
> 0 Ruſter Ausbruch (Medizinalwein) fett, ſüß „ 2 


f 1 Borowitzta (Wachholder für Magenleid 1 
Chycerin-Crystall- Seifen zur re er e 9580 90120 


mit natürlichen Blumengerüchen 


5 
8 
i 
5 
3 
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25 


; il g ins lden Die p 
88 Rose, Maiglöckchen Reseda Nachnahme oder Einſendung des Betrages in Gulde e Pauſen werden von den Clowns aufs 
zu dep u. Eau de Cologne. f oder Reichsmark. Gebinde we den zum Koftenpreife Beſte ausgefüllt. 


r j berechnet und franko weten erke fern Raba⸗ 
ne n oder Richtung bin vo Ikommenero Seife mag x 4 du a 
„ schwerlich geboten werden wie diese Sorten. Gaſtwirthen u. Wiederver alt 
Der feine Wohlgeruch, die milde, nur aus reinsten Stoffen bei mindeſtens Fl. 100 Abnahme. 
4 gefertigte durchsichtige Seifenpasta, der reiche Qlycerin- ) A 

gehalt und die angenehme leichte Lösbarkeit sind Vorzüge, 12 

die, in einer Seife vereinigt, dieselbe unübertrefflich machen. 0 1 Er. 

Das Publikum möge nicht mein garantirtreinos unverfälsch- 


tes Fabrikat mit den im Handel vorkommenden sogenannten Meingärten- und Kellerei - Beſitzer 
7 


Glycerin-Seifon verwechseln, in denen selten Glycerin ent- 


Alles Nähere die Tageszettel. 
— 


Sonnabend, Nachmittags 4 Uhr: 


Grosse Schüer-Vorstellung 


zu für Schüler bedeutend ermäßigten Billetpreiſen. 
Auftreten der Singhaleſen-Karawane. 


a 3 FR 5 5 ne 2 
Bene * 5 5 8 z Fi = 2 ii 15 85 win 5 ; g : 4 2 10 x Für Rinde ee mit empfindlicher Haut empfehle Preßburg (Ungarn). G. Schumann, Direktor. 
1883er 2 wars 86 er Neuberg K. » 0 Man achte genau auf dle — TE TEE ICE ———.. — 
1883er Shalteberg . - » Ju 3 beutel 1 Lit j No. 4711 3 Fabrikmarke) un, Strümpfe 3 — 
n orbeuteln zu iter In allen bessern Parfümerie- und Friseur - Geschäften N { { { f N l- Th 3 
Auf Wunſch auch in Borbeuteln zu / u. ½ Liter bei größeren Beſtellungen. 8 Ferd. Mülhens zum Anwebe I 0 mel a ta el 0 
„FF F Glockengasso NO. 4711 in Köln a. uu. von Wolle, Yaunı. und Seile jeder Dienstag, den 22, Oftober 1889; 
1888er Stein 1, 70 1878er Harfe 3 = — . : Farbe, auch geſtrickte, übernzumt die 5 
1878 Neun 8 2 m 50 5 180425 Sten Ausleſ 18 4 = 2 5 9 renommirte Stinmpfwaaren⸗ Fabrik Feſtvorſtellung 
1884er Sen 2.8. —. 1858 Sten B: 8 Tuche U. Buckskins Din ME des dice gun Peſehens des Heizen 
B. RNothweine. zu Herrenanzügen und zu Winterüberziehern Ba BER 5 A Ji b . 
In Gebinden per Liter und in Flaſchen zu 5 Liter. Lau reelle Waare und neue Muſter) Nahr jeder Qualität zu bill aſten Preiſen. übel⸗Ouverture 
1885er Schwarzeldvner II. 140%. | 1883er Schwarzcläv — TREE verſende ich in jeder beliebigen Meterzahl zu Fabrik⸗ Auf Wunſch Andwahlfendungen. von Karl Maria von Weber. 


1884er Schwarzelävner . . 2 % 50 


Verpackungskoſten per Borbentel und Flaſchen per 
Fäſſer zu /. Hektoliter 3 % 60 
50 , zu 1 Hektoliter 9 


binden ver Hektoliter 1 % 10 . Neue 


u % Hektoliter 5.46 50 O, zu . Heltolſter 6.4 
— Fäſſer und Kiſten können zur Wiederfüllung oder Verpackung franko ei 
ö ei gegen Baar oder Nachnahme und auf Gefahr des Beſtellers. Box 


en Siegel verſehen. 
Preisliſten auf Wunſch gratis und 
Würzburg, im September 1 


franko. 


Bürgerſpital⸗Nentamt. 


Quaglia- 


Stück 20 mit neuer Kiſte. Füllkoſten bei Ge⸗ 
4 1. eule 1150 . 
„ zu ektoliter 8 Waare gegen Baarzahlung. 
ugeſendet —. Die Abſendung Muſter frauko. Waare gegen Baar zahlung. 
beutel, Flaſchen und Fäſſer ſind mit dem 


feſtprolog 


gedichtet zur 25 jährigen Jubelfeier von Herrn Paul 
Wendt, geſprochen von Frl. Adele Wienrich, 


Gr. allegoriſches lebendes Bild, 
arrangirt v. Herrn Oberregiſſeur F. W. Schmitt, 
unter Mitwirkung des geſammten Perſonales. 


Don Juan. 
Große Oper in 2 Akten von Mozart. 


5 (Opern⸗Bons.) 
Mittwoch: Martha, oder der Markt zu Richmond 


preiſen. 
Carl Elling. Tuchfabrikant 
in Guben. 


der Export-Cie. N 

für Deutschen Cognae N 
Köln a. Rh., Salierring 55, 

bei gleicher Güte bedeutend billiger 


Fa. Oldenburger 
Torfſtreu und Torfmull, 


aus Trockenſchuppen gearbeitet, b 
empfehlen Gehr. Merver & Co., BER als französischer: 


. Oldenburg i. Gr. — 2 
Verein. Torfſtreufabriken am Hunte⸗Ems⸗Kanal. 


| 


